
	Der VorlÃ¤ufer Christi


	Dieses Heft beinhaltet eine Auswahl von Göttlichen Offenbarungen, durch das innere Wort empfangen von Bertha Dudde laut Verheißung Joh. 14, 21: „Wer Meine Gebote hat und hält sie, der ist es, der Mich liebt.  Wer Mich aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn lieben und Mich ihm offenbaren.“


	


	+ + + + + + +


	


	Die Schriften sind überkonfessionell, sie wollen von keiner christlichen Religionszugehörigkeit abwerben und auch zu keiner Religionsgemeinschaft anwerben. Diese Schriften erfüllen einzig und allein den Zweck, das Wort Gottes allen Menschen zugänglich zu machen, wie es der Wille Gottes ist.


	


	Alle, die sich für das Wort Gottes bedanken möchten, laden wir ein zu beten, besonders für die Seelen, die dessen am meisten bedürfen.


	


	+ + + + + + +


	


	Abdrucke und Übersetzungen nur als ganze Kundgabe ohne jegliche Veränderungen mit Quellenangabe erlaubt.


	


	Wer war Bertha Dudde?


	Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.


	Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom Herrn durch das „innere Wort“.


	„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oft Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte und mich in die Wahrheit einführte.“


	„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in Reinschrift zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch an einen Ort gebunden.“


	„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“


	(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)


	Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen.


	


	Herausgegeben von Freunden der Neuoffenbarung


	


	http://www.bertha-dudde.org



	
	
	

	Inhaltsverzeichnis


Inhaltsverzeichnis

Johannes, der letzte Rufer in der WeltwÃ¼ste - Seine Mission und sein Ende

4970 - VerkÃ¶rperte Lichtwesen.... Ohne RÃ¼ckerinnerung.... VorlÃ¤ufer....

4899 - VerkÃ¶rperung der Lichtwesen.... VorlÃ¤ufer....

0685 - Wolf im Schafspelz.... VorlÃ¤ufer des Herrn vor Wiederkunft....

4136 - VorlÃ¤ufer des Herrn vor Seinem Kommen.... Hilfe dringend nÃ¶tig....

4048 - VorlÃ¤ufer des Herrn....

4878 - VorlÃ¤ufer Jesu am Ende....

0801 - Geistiges Chaos.... Weltenbrand.... Messias.... VorlÃ¤ufer des Herrn....

1107 - Neues geistiges Reich.... Prophet.... Neues Geschlecht....

2797 - Kraft des gÃ¶ttlichen Wortes.... Prophet.... Wiederkunft des Herrn....

3276 - Gnadenzeit.... Redner - VorlÃ¤ufer des Herrn....

5830 - VorlÃ¤ufer.... VerkÃ¼nden Jesu....

6554 - VorlÃ¤ufer Jesu....

7062 - AnkÃ¼ndigung des VorlÃ¤ufers Jesu Christi....

7295 - VorlÃ¤ufer Jesu Christi....

7339 - Zwiesprache.... VorlÃ¤ufer....

7722 - Ãœber den VorlÃ¤ufer....

8081 - VorlÃ¤ufer.... Sichtliches Erscheinen.... ErfÃ¼llte Zeit....

8231 - VorlÃ¤ufer Christi....

8815 - VorlÃ¤ufer....

9007 - VorlÃ¤ufer Jesu....

7604 - VorlÃ¤ufer.... Wissen um VorverkÃ¶rperung....





	
	
	

	Kundgaben


Johannes, der letzte Rufer in der WeltwÃ¼ste - Seine Mission und sein Ende

VerkÃ¶rperte Lichtwesen.... Ohne RÃ¼ckerinnerung.... VorlÃ¤ufer....

B.D. 4970 vom 20. September 1950, aus Buch Nr. 56

Die Mir dienen wollen, denen sei folgendes gesagt: Der Geisteszustand der Menschen, die schon in der letzten Zeit leben, erfordert eine besondere Hilfe von seiten der Lichtwesen, die in Meinem Auftrag tÃ¤tig sind, im geistigen Reich sowohl als auch auf Erden, wo solche in groÃŸer Anzahl als Mensch verkÃ¶rpert sind, um eine erlÃ¶sende Mission zu erfÃ¼llen. In welcher Weise die Lichtwesen wirken und ihnen Hilfe leisten, ist klar ersichtlich fÃ¼r die Menschen, die ihre Ãœbermittlung von Geistesgut entgegennehmen, weil sie wissen, daÃŸ nur durch Zuwendung Meines Wortes aus der HÃ¶he den Menschen Hilfe gebracht werden kann in ihrer geistigen Not. Bei der allgemeinen geistigen Verflachung wÃ¤re es vÃ¶llig unmÃ¶glich, daÃŸ sich Mein Wort Eingang verschaffen kÃ¶nnte unter der Menschheit, weil diese weder die Verbindung herstellen wÃ¼rde mit der geistigen Welt noch aus dieser Welt Kundgaben entgegennehmen wollte und kÃ¶nnte. Darum muÃŸ die Lichtwelt vermittelnd wirken, es mÃ¼ssen Lichtwesen sich geeignete GefÃ¤ÃŸe auf Erden suchen, in die sie die Ausstrahlungen Meines Geistes einflieÃŸen lassen kÃ¶nnen, und.... so daran Mangel ist.... steigen die Wesen des Lichtes selbst zur Erde, um als Mensch verkÃ¶rpert ein Bindeglied zu sein zwischen den Menschen und der geistigen Welt.... um Mittler zu sein zwischen Mir und den Menschen. Es sind also in der letzten Zeit vor dem Ende, in der ihr Menschen schon lebt, in groÃŸer Anzahl Lichtwesen verkÃ¶rpert, um euch zu helfen, die ihr verblendet seid und unwissend, die ihr verkehrt lebt und darum euch in groÃŸer Not befindet. Ihr selbst wisset nicht um den geistigen Tiefstand und seine Folgen, und so euch das Wissen darÃ¼ber zugefÃ¼hrt wird, glaubet ihr nicht daran. Doch die Welt, da es licht ist, birgt Bewohner, die voll Entsetzen auf das Treiben in dem Dunkel der Erde blicken, und sie wollen euch zu Hilfe eilen, um noch zu retten, die keinen Widerstand leisten und sich ihrer FÃ¼hrung hingeben. Es sind aber dennoch Menschen, die euch also helfen und belehren wollen. Darum erkennet ihr sie nicht, wie auch sie selbst sich nicht erkennen als Wesen von oben, wenngleich sie als Mensch ernsthaft nach oben streben.... Es sind Menschen.... gleich euch und doch Mir zugewandten Willens, denen Mein Gegner nichts mehr anhaben kann, weil sie schon Mein geworden sind, bevor sie zur Erde kamen um der Not-leidenden Menschheit willen. Sie wollen euch das Licht bringen, das sie von Mir stÃ¤ndig empfangen und das gleichzeitig Kraft ist zur HÃ¶he. Doch auch dessen sind sie sich nicht bewuÃŸt, daÃŸ sie freiwillig zur Erde gekommen sind, denn ihr Ringen nach oben muÃŸ den Mitmenschen deutlich ersichtlich sein, um diese zum gleichen zu veranlassen. Ein Lichtwesen, das erkennbar wÃ¤re als solches, kann den Menschen nicht als Vorbild dienen, weil die mit allen SchwÃ¤chen und Fehlern behafteten Menschen sich dann nicht fÃ¤hig fÃ¼hlen wÃ¼rden, jemals dieses Vorbild zu erreichen. Nur ganz besonders hohe Geistwesen wissen um ihre Mission und ihre Herkunft und lassen auch die Menschen darum wissen, wenngleich sie keinen Glauben finden bei ihnen. Solche hohen Lichtwesen sind aber auch erkenntlich jedem, der erkennen will, denn ihre Mission ist dann stets, Ã¶ffentlich zu wirken und nicht im verborgenen, weil dann nicht nur einzelne Menschen, sondern alle Menschen Kenntnis nehmen sollen von Ã¼bernatÃ¼rlichem Wirken, von der Kraft und Macht und Herrlichkeit Dessen, Der Herr ist Ã¼ber Leben und Tod und Ã¼ber die gesamte SchÃ¶pfung, Der Seine GeschÃ¶pfe nicht versinken lassen will in die Finsternis und darum ein Ã¼beraus hell strahlendes Licht aus der HÃ¶he sendet.... Und ein solches Licht wird zeugen von Mir und von sich reden machen. Und so es erstrahlt, wisset ihr, daÃŸ ihr kurz vor dem Ende stehet, daÃŸ nur noch eine kurze Gnadenfrist den Menschen gegeben ist, denn wenn jener nicht gehÃ¶rt wird und sein Mahnruf erfolglos bleibt, dann gibt es keine Rettung mehr fÃ¼r die entgeistete Welt.... dann ist das Ende unwiderruflich gekommen, wie es verkÃ¼ndet ist in Wort und Schrift....
Amen



VerkÃ¶rperung der Lichtwesen.... VorlÃ¤ufer....

B.D. 4899 vom 19. Mai 1950, aus Buch Nr. 55

Ich leite das Evangelium zur Erde, und so ihr es empfanget von oben, ist es rein und unverfÃ¤lscht durch menschlichen Willen. Ich weiÃŸ, daÃŸ es notwendig ist, da unzÃ¤hlige Menschen Mich nicht finden kÃ¶nnen, weil sie nicht mehr in der Wahrheit unterrichtet sind. Und darum verkÃ¶rpere Ich Mich Selbst im Geiste derer, die Mir dienen wollen. DaÃŸ diesen nun die Wahrheit in reinster Form zugeht, ist eine von Meiner Liebe und Weisheit lÃ¤ngst erkannte Notwendigkeit, die allein schon Mich veranlassen wird, den EmpfÃ¤nger der Wahrheit von oben zu schÃ¼tzen gegen den EinfluÃŸ unreiner Geister, die sein Denken verwirren und das ZufÃ¼hren der Wahrheit unterbinden mÃ¶chten. Wer also EmpfÃ¤nger ist Meines Evangeliums, das Ich Selbst auf Erden lehrte und das zu verbreiten Ich nun wieder Meine Diener auf Erden beauftrage, der kann in vollster GewiÃŸheit sein, daÃŸ er in der Wahrheit steht, daÃŸ er als Mein Apostel der Endzeit die Mitmenschen belehren kann, ohne fÃ¼rchten zu mÃ¼ssen, daÃŸ sich Irrtum seinen Belehrungen beimischen kÃ¶nnte. Und in dieser GewiÃŸheit soll er einwirken auf alle, die ihm in den Weg treten, er soll sich als Sprecher fÃ¼hlen fÃ¼r Mich und in Meinem Auftrag stets das vertreten, was er von Mir Selbst empfangen hat und sich als Empfindung in ihm Ã¤uÃŸert, weil dies die reine Wahrheit ist.
Viele Lichtwesen sind zur Zeit verkÃ¶rpert auf Erden, weil die groÃŸe geistige Not auÃŸergewÃ¶hnliche Hilfe erfordert, die nur von Wesen des Lichtes geleistet werden kann. Solche Lichtseelen sind zumeist geistige FÃ¼hrer, d.h., sie stehen durch einen Lebenswandel nach Meinem Willen in naher Verbindung mit Mir und kÃ¶nnen also Meine Unterweisungen direkt entgegennehmen und den Menschen vermitteln. Es stehen solche Lichtwesen in einem Reifegrad, der ein Absinken zur Tiefe unmÃ¶glich macht, weshalb sie aber auch stets in grÃ¶ÃŸter Demut und Selbstlosigkeit durch das Erdenleben gehen und nur Mein Reich den Menschen zu bringen trachten, ohne selbst einen anderen Nutzen ziehen zu wollen, als Mir zu dienen und den Menschen zu helfen. Darum kann ein solches von Mir zur Erde gesandtes Lichtwesen sich auch mehrmals verkÃ¶rpern, wenn es der geistige Tiefstand der Menschen nÃ¶tig macht. Immer aber sind diese VerkÃ¶rperungen dann restloses Dienen bis zum Ende, denn Mein Wille ist in diesen Wesen vorherrschend, weil sie sich freiwillig Mir schon unterstellt haben und diesen Reifegrad auf Erden auch nicht mehr einbÃ¼ÃŸen kÃ¶nnen. Niemals werden niedrige Geister Ã¼ber ein solches als Mensch verkÃ¶rpertes Wesen Macht haben, und niemals wird dieses ihrem schlechten EinfluÃŸ unterliegen. Es kann also niemals ein schon vollendeter Geist auf Erden fallen, d.h. seine Mission nicht erfÃ¼llen.... Es kann nur eine solche Mission vor den Augen der Menschen als abgebrochen erscheinen durch plÃ¶tzlichen Abruf ins geistige Reich oder menschlich feindliche MaÃŸnahmen, die das irdische Leben vorzeitig beenden. Doch auch darum weiÃŸ Ich seit Ewigkeit und greife nicht mit Meiner Macht ein, um den Willen der Menschen nicht unfrei zu machen. Das ErlÃ¶sungswerk wird aber dennoch zu Ende gefÃ¼hrt, und es wird alles so kommen, wie es in Meinem ewigen Heilsplan bestimmt ist. Es werden auch die vollkommensten Geister aus den Himmeln sich zeitweilig verkÃ¶rpern, um einen geistigen Aufstieg unter den Menschen zu erzielen, weil ohne solche Hilfe letztere zu schwach sind zum Widerstand. Und dann werden auferstehen auch die Toten aus ihren GrÃ¤bern, d.h., die im Geist vÃ¶llig Blinden kÃ¶nnen durch einen helleuchtenden Blitzstrahl von oben erweckt und sehend werden....
(19.5.1950) Doch dann wird die Zeit sein vor dem Ende, wo auch Mein Wiederkommen zu erwarten ist, das angekÃ¼ndigt wurde durch Seher und Propheten stets und stÃ¤ndig. Und vor Mir wird das grÃ¶ÃŸte Licht auf Erden leuchten im schlichtesten Gewande. Es wird noch einmal kÃ¼nden von Mir, wie er es getan hat vor Meinem Auftreten im Fleisch auf dieser Erde, vor Meinem Lehrgang zu den Menschen, denen Ich das Evangelium bringen wollte.... Er war Mein VorlÃ¤ufer und wird es auch nun wieder sein. Und ihr Menschen werdet ihn an seinen Reden erkennen, wÃ¤hlet er doch die gleichen Worte und zeuget von Mir, wie er es einstmals getan hat. Sein Geist kommt nur zur Erde, um das Gesetz zu erfÃ¼llen, demnach er Mir vorangehen muÃŸ in vollster Erkenntnis seiner Herkunft und seiner Aufgabe. Er durchschaut alles und weiÃŸ auch um sein irdisches Los, dem er sich aber nicht entzieht, weil auch das zum ErlÃ¶sungswerk gehÃ¶rt, an dem er sich beteiligt aus Liebe zu dem UnerlÃ¶sten. Er weiÃŸ es, daÃŸ mit seinem Tode erst die Mission erfÃ¼llt ist, und er hat kein anderes Verlangen mehr als die endgÃ¼ltige Vereinigung mit Mir, seinem Herrn und Meister, seinem Freund und Bruder, seinem Vater von Ewigkeit.... Und so er in Erscheinung tritt, ist das Ende nahe, denn Ich folge ihm bald und mache Meine AnkÃ¼ndigungen wahr. Mein Wiederkommen aber ist der letzte Akt vor der gÃ¤nzlichen ZerstÃ¶rung der Erde mit allem, was lebt.... Dann erfÃ¼llet sich, wie es geschrieben steht. Es wird ein neuer Himmel und eine neue Erde erstehen, wo Ich mitten unter den Meinen bin, wo nur ein Hirt und eine Herde sein wird, weil alle, die leben, mit Mir verbunden sind und Mein Verweilen unter sich zulassen, weil alle Menschen auf der neuen Erde Meine Kinder sind, zu denen Ich Selbst als Vater komme, um ihnen zu geben, was sie selig macht....
Amen



Wolf im Schafspelz.... VorlÃ¤ufer des Herrn vor Wiederkunft....

B.D. 0685 vom 26. November 1938, aus Buch Nr. 15

Das leichteste Spiel hat der Widersacher, wenn er als Wolf im Schafspelz verkleidet einhergeht und mit Blicken und Worten die Menschen betÃ¶ret. Er wird sich eine jede Gelegenheit zunutze machen, wo er Schaden anrichten kann unter der Menschheit. Wer in die Klauen des Wolfes fÃ¤llt, wird erbarmungslos zerrissen, so er die Macht gewonnen hat Ã¼ber die Seele. Lasset euch daher sagen: Ihr werdet den erkennen, der Ã¼ber die Erde geht mit dem feurigen Schwert seines Mundes.... Nicht einer wird zweifeln an seinem Wort, denn es wird gÃ¶ttlich sein und AusfluÃŸ der tiefsten Liebe Gottes. Doch suchet diesen nicht in Glanz und Pracht, sein Name ist gering.... unbekannt.... er nennt sich wohl Johannes, doch hat sein Leib auf Erden nicht jene Gestalt, die geistig ihn zieret. Er wandelt mitten unter euch und lehret in Worten und Taten und wird sein ein VorlÃ¤ufer des Herrn vor Dessen Wiederkunft auf Erden. Desgleichen wird sein Wort zeugen von der Liebe Gottes, wo immer er weilet, und in den Herzen der Menschheit tiefes Sehnen erwecken nach Wahrheit und Licht. Glaubet den Stimmen der Jetztzeit nicht, die euch irrefÃ¼hren wollen, die euch den Sinn trÃ¼ben wollen fÃ¼r das Gute und Edle.... lasset ihnen ihr Teil und bleibet allein nur bei dem, was euch der Herr von oben sendet. Denn des Widersachers Hang wendet sich der Welt zu, nicht aber von dieser ab, der ewigen Gottheit entgegen. Wer jenen Worten lauschen wird, der hÃ¶ret des Herrn Worte unmittelbar, und sein Geist wird verkÃ¼nden das wahre Heil, und wer ihn hÃ¶ret, ist von seiner Rede durchdrungen.... Er kommt im Glanz der Wahrheit, nichts wird ihm anhaften, was weltlich ist. Das Land aber, das ihn birgt, ist gesegnet durch seine Gegenwart.... So er aber kommen wird, dann ist auch die Stunde des Gerichtes nicht mehr fern.... er wird alle Leiden tragen mit Geduld und nur immer die Stimme des Herrn vernehmen. Dieser Worte gedenket, wenn man ihn ergreifen wird, um sein Los auf Erden zu besiegeln.... Nimmer aber werdet ihr Menschen den Gottesstreiter hindern kÃ¶nnen, auszufÃ¼hren, was er der Menschheit wegen auf sich genommen hat. Nimmer wird eure Macht so weit reichen, daÃŸ ihr wider den Herrn ziehet ungestraft.... Doch sein Auge wird milde auf euch ruhn, die ihr ihm Leid antun wollt.... Denn seine Liebe und Geduld erstreckt sich auf alle die, deren Herzen wider ihn sind.... Und er wird ihrer viele gewinnen, denn die Kraft seiner Worte und seiner Liebe ist unsagbar groÃŸ. Und das Weltgeschehen wird EinbuÃŸe erleiden.... Es werden sich scheiden die Seelen, die in ihm ihren Retter erkennen aus tiefer Not, und die, deren Anteil allein die Welt ist. Und ihr Ende wird der Tod sein des Leibes und der Seele....
Und so sei dir Licht gegeben, auf daÃŸ du erkennst das Wirken derer, die nach unten verlangen, die alles Licht von oben scheuen und danach trachten, es zu verlÃ¶schen, auf daÃŸ in der Finsternis der Widersacher sich der Seelen bemÃ¤chtige. Licht wird euch werden, die ihr nach Licht verlanget, euch lÃ¤ÃŸt der Herr nicht in der Finsternis schmachten, und Er wird euch bewahren vor den reiÃŸenden WÃ¶lfen, die in ihrer Verkleidung sich unter Seine Herde einschleichen und Verwirrung anzurichten trachten. Leset Sein Wort und erkennet die ersten Anzeichen der Verwirrung.... Und wer Ohren hat zu hÃ¶ren, der hÃ¶re: Nicht die Welt wird euch den Frieden bringen, sondern allein nur Der, Dessen Reich nicht von dieser Welt ist. Und Sein Frieden wird sein ein ewiger Frieden, den nichts in der Welt mehr zerstÃ¶ren kann und der sich dennoch auch Ã¼ber die Erde erstrecken wird.... Ã¼ber jene Menschen, die das Wort Gottes vernehmen aus dem Munde eines reinen JÃ¼ngers Jesu.... der in seiner Liebe den Menschen beistehen will und ihnen verkÃ¼ndet von der ewigen Liebe Gottes.... Dieser wird den Frieden bringen den Menschen, die guten Willens sind....
Amen



VorlÃ¤ufer des Herrn vor Seinem Kommen.... Hilfe dringend nÃ¶tig....

B.D. 4136 vom 6. Oktober 1947, aus Buch Nr. 50

AuÃŸergewÃ¶hnliche Gnadengaben kÃ¶nnen den Menschen geboten werden, und sie gehen daran vorÃ¼ber, als begegne ihnen AlltÃ¤gliches. Sie machen sich nicht die MÃ¼he einer ernsten PrÃ¼fung, sondern sie hÃ¶ren das, was ihnen als wertvollste Gnadengabe dargeboten wird, wenden es aber nicht auf sich selbst an und bilden sich daher auch nicht nach Meinem Willen. Und so geht die Gnadenzeit vorÃ¼ber, ohne einen nennbaren Segen nach sich zu ziehen. Das Ende ist nahe, in jeder Weise mache Ich Mich ihnen bemerkbar, alle Hilfsmittel wende Ich an, um ihre Herzen zu Ã¶ffnen, auf daÃŸ Ich Eingang finde bei ihnen, um sie selbst belehren zu kÃ¶nnen, und daher ist doppelte Arbeit geboten fÃ¼r die kommende Zeit, und Meine Diener sollen ihre Aufgabe ernst nehmen und sich in keiner Weise selbst betrÃ¼gen und glauben, ganze Arbeit geleistet zu haben. Die kurze Zeit bis zum Ende erfordert auÃŸergewÃ¶hnliches Wirken Meinerseits und auÃŸergewÃ¶hnlich eifrige TÃ¤tigkeit Meiner Diener auf Erden, sollen die Seelen gerettet werden, die in Ã¤uÃŸerster Not sich befinden. Der Erfolg wird fÃ¼r euch zwar gering sein, so hat es den Anschein, denn viele werden euch abweisen, doch vergeblich wird eure Arbeit nicht getan sein. Es wird aber einer kommen und die gleichen Worte reden zu den Menschen, wie ihr sie von Mir empfangen habet. Und die Menschen werden vergleichen und stutzig werden, weil sie den gleichen Inhalt dessen erkennen, was durch Rede und Schrift ihnen schon zugefÃ¼hrt worden ist. Und wieder ist den Menschen eine groÃŸe Gelegenheit geboten, die LebensfÃ¼hrung zu wechseln und sich zu gestalten nach Meinem Willen. Denn die Kundgaben von oben sind so offensichtlich Ã¼bereinstimmend mit dem Evangelium dessen, der Mein VorlÃ¤ufer ist bei Meinem letzten Kommen. Nur eine kleine Schar erkennt das auÃŸergewÃ¶hnliche Licht und weiÃŸ, welche Stunde geschlagen hat. Die meisten aber gehen an einer Gnadengabe vorÃ¼ber, die ihnen durch Meine Liebe immer und immer wieder angetragen wird. Ihnen kann jedoch nicht mehr geholfen werden, denn es ist ihr freier Wille, der annimmt oder ablehnet und den Ich niemals zwingen werde. Doch bald ist die Gnadenzeit vorÃ¼ber, bald ist die Uhr abgelaufen, und der letzte Schlag wird ertÃ¶nen. Und was bis dahin nicht zurÃ¼ckgefunden hat zu Mir, wird noch ewige Zeiten in Gottferne verbleiben und also in einem unglÃ¼ckseligen Zustand, den abzuwenden Meine Liebe immer wieder versucht.... doch der Erfolg liegt bei euch Menschen selbst....
Amen



VorlÃ¤ufer des Herrn....

B.D. 4048 vom 24. Mai 1947, aus Buch Nr. 49

Was den Menschen in der Endzeit geboten wird an Gnade und Liebesbeweisen Gottes, das kann sie vollauf entschÃ¤digen fÃ¼r die NÃ¶te und Leiden dieser Zeit, denn es sichert ihnen einen raschen Aufstieg, so sie nur die Gnadengabe auswerten und nach Seelenreife trachten. Es ist die Zeit, von der geschrieben steht, daÃŸ Gott im Geist bei den Seinen weilen wird bis an das Ende; es ist die Zeit, da die Menschen Ihn kommen sehen in den Wolken, wo die Verbindung zwischen Himmel und Erde auffÃ¤llig sein wird nicht nur in der Phantasie des Menschen, sondern in Wirklichkeit werden Lichtwesen auf Erden tÃ¤tig sein und Licht verbreiten, und wo die Menschen belehrt werden aus der HÃ¶he, wo Gott im Wort Selbst zur Erde niedersteigt und den Seinen das Brot des Himmels darbietet, wo die Menschen schÃ¶pfen kÃ¶nnen stets und stÃ¤ndig aus dem Quell des Lebens, weil Gott Selbst ihnen den Lebenstrank anbietet, um ihnen Kraft zu vermitteln.... In dieser Zeit wird einer von sich reden machen, der bestimmt ist, der letzte Bote zu sein vor dem Herrn, der Ihn ankÃ¼ndigen wird als Sein VorlÃ¤ufer und der den Menschen die Wahrheit sagen wird, der ohne Scheu redet, obgleich er selbst dadurch in Gefahr kommt, ergriffen zu werden. Doch ihm gilt die Welt nichts mehr, und er tauschet gern das irdische Leben gegen das ewige Leben ein, er fÃ¼rchtet daher auch nicht die Welt, denn er weiÃŸ, wie nahe das Ende ist und was den Menschen bevorsteht, die nicht daran glauben.... Auch sein Erscheinen ist eine auÃŸergewÃ¶hnliche Gnade, werden sie doch durch ihn stÃ¤ndig aufmerksam gemacht auf das nahe Ende und also angeregt zur Seelenarbeit, und ihre Blicke werden hingelenkt auf die Ewigkeit; und ihm wird auch eine auÃŸergewÃ¶hnliche Kraft innewohnen, so daÃŸ er Kranke heilen kann und Hilfe dort (bringen = d. Hg.), wo solche erforderlich ist und von seiten der Mitmenschen unmÃ¶glich erscheint. Denn er wird ein vorbildliches Liebeleben fÃ¼hren, und der Geist Gottes wird ihn erfÃ¼llen. Gott Selbst wird wirken durch ihn, und wer ihn anhÃ¶ret, der hÃ¶ret Gott Selbst, er hÃ¶ret Sein Wort durch Menschenmund, doch so, wie es von Gott ausgegangen ist.... Und diese Zeit ist gekommen, die letzte Gnadenzeit, die groÃŸen Erfolg bringen kann fÃ¼r die Menschen, die nach Vollkommenheit streben. Und ob sie auch irdisch unsagbar leiden mÃ¼ssen, so sind sie doch im Vorteil, so sie nur die Gnaden nÃ¼tzen, denn nun wissen sie auch, daÃŸ das Ende nahe ist, weil sie in ihm den VorlÃ¤ufer des Herrn erkennen und voller Freude nun Ihn Selbst erwarten, Der auch bald erscheinen wird, um die Seinen zu erlÃ¶sen aus grÃ¶ÃŸter Not und sie zu fÃ¼hren in ein Land des Friedens, wie Er es verheiÃŸen hat....
Amen



VorlÃ¤ufer Jesu am Ende....

B.D. 4878 vom 13. April 1950, aus Buch Nr. 55

Aus euren Reihen wird einer hervorgehen, der von Mir zeugen soll vor Meinem Kommen in den Wolken. Und so ihr ihn hÃ¶ren werdet, wisset ihr, daÃŸ das Ende nahe ist. Er ist der Reinsten einer, er ist voller Liebe und GÃ¼te und darum Mir innig verbunden, er ist euch Menschen ein TrÃ¶ster und Freund, ein Befreier aus seelischen NÃ¶ten. Er ist hellen Geistes und weiÃŸ um das Endgericht, und darum warnet und mahnet er die Menschen in Meinem Namen. Er ist ein Streiter fÃ¼r Mich und Mein Reich und steht in vollster Erkenntnis. Und also weiÃŸ er auch, wo die reine Wahrheit vertreten wird, und daher wird er aus den Reihen jener kommen, die Meine Lehre von oben empfangen, und durch seinen Lebenswandel, durch seine Liebe zum NÃ¤chsten auch selbst von oben gelehrt sein, weil er noch zuletzt ein Amt vertreten muÃŸ.... Mein VorlÃ¤ufer zu sein vor Meiner Wiederkunft. Denn es erfÃ¼llet sich die Zeit, es erfÃ¼llen sich die Weissagungen der Propheten, und also muÃŸ auch er kommen, der aus dem Lichtreich zur Erde niedergestiegen ist um Meinetwillen, um Mich anzukÃ¼ndigen den Menschen, die in hÃ¶chster Not und BedrÃ¤ngnis sind. Er wird von Mir zeugen, denn seine Stimme ist Meine Stimme, und wer ihn anhÃ¶ret, der hÃ¶ret Mich an. Doch er wird nicht lange bei euch Menschen verweilen.... bevor ihr ihn erkennet, weilet er wohl in eurer Mitte, doch Mein Gegner wird ihn verfolgen und die Menschen wider ihn hetzen. Er wird predigen von der Liebe, die Menschen aber werden ihn anhÃ¶ren im HaÃŸ. Sie verfolgen ihn und trachten ihm nach dem Leben. Doch Ich werde ihn zu schÃ¼tzen wissen, bis seine Stunde gekommen ist, denn er muÃŸ seine Mission zu Ende fÃ¼hren, er muÃŸ Mir ein Wegbereiter sein, er muÃŸ die Schar der Meinen aufrichten und sie unterweisen vom baldigen Kommen des Herrn. Und so er auftritt, ist nicht mehr viel Zeit. Seine Worte werden zÃ¼nden und aus dem Schlafe erwecken die TrÃ¤gen und UnschlÃ¼ssigen, denn er ist nur das Sprachrohr fÃ¼r Mich, durch ihn will Ich Mich noch einmal offensichtlich Ã¤uÃŸern. Und wieder wird er ein Rufer in der WÃ¼ste sein, der nur darum wiederkommet, weil Ich am Ende eine starke Kraft benÃ¶tige, eine Kraft, die von oben kommt, um euch Menschen zu helfen. Doch die Welt wird ihn hassen und alle Mittel anwenden, um ihn unschÃ¤dlich zu machen, obgleich er nur Gutes tut und redet. Doch die Welt ist in Nacht versunken, und alles Licht ist verlÃ¶scht.... Darum leuchtet ein helles Licht auf der Erde auf, und alle LichttrÃ¤ger werden sich Ã–l holen, auf daÃŸ auch ihr Licht wieder heller brenne, das die Weltmenschen zu verlÃ¶schen suchen. Und alle, die im rechten Glauben stehen, werden ihn erkennen als den VorlÃ¤ufer Meiner abermaligen Niederkunft, und sie werden wissen, daÃŸ die Zeit erfÃ¼llt ist, daÃŸ Ich zu erwarten bin und mit Mir das letzte Gericht.... Und sie werden sich seine Worte zu Herzen nehmen, denn sie fÃ¼hlen es, daÃŸ Ich es bin, Der durch ihn redet, und daÃŸ Ich Selbst Mich ankÃ¼ndige durch ihn, der Mein Bote ist, wie es bestimmt ist seit Ewigkeit. Doch er wird einen schweren Stand haben bei den Menschen, die der Welt huldigen und von seinen Mahnungen und Warnungen nichts hÃ¶ren wollen, die aber sich nicht scheuen, ihm nach dem Leben zu trachten, trotzdem er sich gegen alle Menschen als hilfreich beweiset und auch viele seine Hilfe in Anspruch nehmen. Sie wollen ihn hindern, seine Mission zu beenden, doch nicht eher hole Ich ihn zu Mir in Mein Reich, bis er Mir den Weg bereitet hat, bis er Mein Kommen verkÃ¼ndet hat allen, die Mich zu schauen begehren und deren Glauben er festigt, weil er nur ausspricht, was er von Mir empfÃ¤ngt durch das innere Wort, durch den Geist, der auÃŸergewÃ¶hnlich in ihm wirket....
Amen



Geistiges Chaos.... Weltenbrand.... Messias.... VorlÃ¤ufer des Herrn....

B.D. 0801 vom 9. März 1939, aus Buch Nr. 17

UnverÃ¤ndert wird sich an der Welt erfÃ¼llen, wie geschrieben steht, daÃŸ kein Stein auf dem anderen bleibet, denn in diesen Tagen erlebt die Welt einen vollstÃ¤ndigen Zusammenbruch alles dessen, was durch Jahrtausende erhalten blieb. Und es werden sich allem Althergebrachten WiderstÃ¤nde entgegensetzen, es wird ein unvergleichliches Chaos bedeuten, sowohl in geistiger wie in irdischer Hinsicht.... Es werden die Menschen nicht mehr zu unterscheiden vermÃ¶gen, wieweit ihre Ansichten richtig oder irrig sind. Sie werden sich treiben lassen ins Uferlose, und das Ende wird sein geistige WÃ¼stenei. Die verschiedenartigsten GerÃ¼chte werden auftauchen die Wiederkunft des Messias betreffend, und ein ungeheurer Weltenbrand treibt die Menschheit in Ã¤uÃŸerste Not und Verzweiflung. Doch es kann dieser Not sehr wohl gesteuert werden durch ungezweifelten Glauben an Jesus Christus, den gÃ¶ttlichen ErlÃ¶ser. Wer Ihn zum FÃ¼hrer durch das Erdenleben gewÃ¤hlt hat, dessen Weg geht an aller Bitternis vorbei, und im Schutz Seiner Liebe wird das Erdental mit allen Schrecknissen ihn nur schattenhaft berÃ¼hren, doch die Not wird unsagbar groÃŸ sein fÃ¼r alle, die den gÃ¶ttlichen Heiland nicht im Herzen tragen, und das Erdenleid wird ihm untragbar erscheinen, er wird sich quÃ¤len mit allen Wirrnissen leiblicher und geistiger Art. Und in dieses Chaos hinein wird ein Licht leuchten, das alle, die in diesem Licht stehen, mit Trost und Hoffnung erfÃ¼llt.... Es wird in diesen Tagen ein TrÃ¤ger der geistigen Wahrheit unter euch erstehen. Er wird verkÃ¼nden das Wort, und die Menschen werden mit groÃŸer Hoffnung erfÃ¼llt, er wird ein gewaltiger Redner sein vor dem Herrn, und er wird Dessen Wiederkunft ankÃ¼ndigen und mit allem Eifer, durchdrungen von der Liebe zu den Menschen, predigen das Wort, das der Herr Selbst auf Erden gelehrt hat.... Und er wird sein ein VorlÃ¤ufer des Herrn. Doch seine Stunde wird kommen, und man wird ihn zu hindern versuchen, seine Mission zu erfÃ¼llen. Die Welt wird Anteil nehmen an seinem Los auf Erden, sie wird zum Teil erkennen seine Bestimmung und sein Wirken im Willen Gottes.... doch zum grÃ¶ÃŸten Teil werden seine Vernichtung fordern, die in dunkelster Geistesnacht dahingehen. Und zu dieser Zeit wird die Erde erdrÃ¶hnen, und Gott der Herr wird mit eherner Stimme die Menschen warnen und mahnen, umzukehren und auf ihr Seelenheil bedacht zu sein, und das Leid auf Erden wird AusmaÃŸe annehmen, und daran sollt ihr Menschen erkennen, wie nahe die Stunde des Gerichtes ist. Ihr sollt in euch gehen und des Herrn gedenken, Der euch diese Zeit verkÃ¼ndet hat in Wort und Schrift....
Amen



Neues geistiges Reich.... Prophet.... Neues Geschlecht....

B.D. 1107 vom 23. September 1939, aus Buch Nr. 20

In einer vÃ¶llig neuen Geistesrichtung wird die Menschheit ihr wahres Heil erkennen mÃ¼ssen, und sie wird laut bezeugen, daÃŸ nur diese ihre Rettung war aus aller Not. Ein gequÃ¤ltes, von allerlei Drangsal heimgesuchtes Geschlecht kann sich selbst erlÃ¶sen aus grÃ¶ÃŸter irdischer Qual durch die Umgestaltung seines innersten Wesens.... durch ein bewuÃŸtes Arbeiten am Seelenleben. Und es ziehet eine Veredlung in solcher Weise auch eine Verbesserung der irdischen Lage nach sich. Nur der Tiefstand in geistiger Beziehung ist die Ursache aller kÃ¶rperlichen Plagen, und somit sind letztere behoben, sobald sich der Mensch geistig bemÃ¼ht, den Anforderungen des gÃ¶ttlichen Willens gerecht zu werden. Es wirkt sich die geistige Umnachtung der Menschen so furchtbar aus, es gehen zahllose Seelen dem Verderben entgegen und kÃ¶nnen anders nicht gerettet werden als durch ein Ã¼beraus schweres Erdenleben. Und in dieser Not der Seele lÃ¤sset der Herr einen Mann erstehen, dessen Geist (Seele?) voll des Gottesgeistes ist.... Er wird reden von Gott in solcher Art, daÃŸ aufatmet, wer ihn als Befreier des Geistes unzÃ¤hliger Irrender erkennen wird. Es wird ein Kampf sein gegen ihn, doch sein Wort und die Macht seines Wortes schlagen den Feind nieder.... Er wird ringen um die Seelen, er wird von der Liebe predigen, und er wird die Herzen entflammen und sie anspornen zu geistiger Mitarbeit.... Er wird den Menschen bieten die reinste gÃ¶ttliche Lehre, und es wird erkennen den Geist, der aus ihm spricht, ein jeder, der willig ist, das Rechte zu tun. Er wird nicht fÃ¼rchten irdische Macht und auch keineswegs Gewalt ausÃ¼ben, sondern in grÃ¶ÃŸter Geduld und Liebe den Menschen nahelegen ihren falschen Lebenswandel, ihre Weltsucht und ihren Untergang.... Und sie werden sein Wort vernehmen und sich daran aufrichten, sie werden in sich gehen und die Wahrheit seiner Worte erkennen.... Sie werden ihn schÃ¼tzen wollen, den man verfolgen wird, und es werden sich bald zwei Parteien bilden und gegeneinander streiten.... Und der Herr wird denen groÃŸe Kraft verleihen, die fÃ¼r ihn sind, und die Macht derer wird abnehmen, die wider ihn ziehen. Und also beginnet das neue Reich.... Und gesegnet, wer der inneren Stimme GehÃ¶r schenket und eintritt fÃ¼r das, was er in sich vernimmt.... gesegnet, wer sich dem Heer dieser Streiter fÃ¼r Gott anschlieÃŸt und wider die Welt des Widersachers zieht.... Und es wird befreit aufatmen die gequÃ¤lte Seele, daÃŸ ihr Rettung wurde in letzter Stunde.... Und ein neues Zeitalter wird anbrechen.... Es wird der Ã¤uÃŸere Schein, Glanz und Pracht der Welt nicht mehr so begehrt werden wie ehedem, es wird der Mensch trachten nach seelischer Reife, er wird streben nach geistigem Reichtum, und sein Verlangen wird gerichtet sein nach Gaben von oben, welche die Welt nicht bieten kann. Und es wird hervorgehen aus dieser Zeit ein neues Geschlecht, und dieses wird der TrÃ¤ger sein des wahren Christentums, es wird leben in der Liebe zu Gott und zum NÃ¤chsten, es wird erkennen die Bestimmung des Menschen und also bewuÃŸt arbeiten an der Vollendung, es wird die Seele sich mit dem Geist vereinen und den AnschluÃŸ an Gott als Vater und SchÃ¶pfer aller Dinge finden, um vereint zu sein mit Ihm bis in alle Ewigkeit....
Amen



Kraft des gÃ¶ttlichen Wortes.... Prophet.... Wiederkunft des Herrn....

B.D. 2797 vom 4. Juli 1943, aus Buch Nr. 37

Die Kraft des gÃ¶ttlichen Wortes wird jeder merklich spÃ¼ren, so die letzte Zeit gekommen ist. Es gehen viele FÃ¤den vom Jenseits zur Erde, Ã¼berall leitet Gott Sein Wort den Menschen zu, die es teils gedanklich, teils als innere Stimme vernehmen, und Ã¼berall wird dieses Sein Wort den Menschen Kraft zufÃ¼hren. Wo aber das direkt vermittelte Wort den Mitmenschen zugefÃ¼hrt wird, werden auch diese gestÃ¤rkt sein, so sie es glÃ¤ubig annehmen und sich seiner Wirkung Ã¼berlassen. Denn dies ist gewiÃŸ, daÃŸ Gott die Seinen nicht ohne Hilfe lÃ¤ÃŸt in einer Zeit, die an Drangsalen und NÃ¶ten reich sein wird und die Kraft erfordert im ÃœbermaÃŸ. Und darum segnet Er Sein Wort mit Seiner Kraft, auf daÃŸ alle, die es hÃ¶ren, dieser Kraft innewerden, so sie glÃ¤ubig sind. Es wird der Gegner Gottes seine ganze Macht entfalten, er wird herabzuziehen versuchen alles, was ihm keinen Widerstand entgegensetzt. Doch das Wort Gottes ist die beste Waffe wider ihn, das Wort Gottes schÃ¼tzt den Menschen vor seinen Angriffen, denn mit Seinem Wort ist Gott Selbst bei den Menschen, und gegen Ihn ist der Feind machtlos. So der Mensch glÃ¤ubig ist, braucht er nichts zu fÃ¼rchten, was auch Ã¼ber ihn kommen mag. Die Welt wird zwar mit allen Mitteln versuchen, seinen Glauben zu erschÃ¼ttern, sie wird ihn zwingen wollen, den Glauben hinzugeben, doch das Wort Gottes ist stÃ¤rker als die Welt.... Wer dieses hat, der hÃ¶ret nicht auf ihre Stimme, denn er ist Gott nÃ¤her als der Welt, und Seine Kraft durchflutet ihn, und es bleibt der Mensch auch Gott verbunden durch Sein Wort. In der letzten Zeit aber wird einer aufstehen und das Wort Gottes laut und vernehmlich den Menschen predigen.... er wird vom Geist Gottes gefÃ¼hrt sein, und der Geist Gottes wird durch ihn sich Ã¤uÃŸern. Seine Worte werden eindrucksvoll sein und auch in den Reihen des Gegners nicht ohne Wirkung bleiben.... Und er wird verfolgt werden von denen, die der Welt angehÃ¶ren, doch sie werden nichts ausrichten kÃ¶nnen wider ihn, bis seine Mission auf Erden erfÃ¼llt ist. Er wird verkÃ¼nden das Wiederkommen des Herrn, er wird den Menschen ihr Unrecht vorhalten, er wird sie belehren Ã¼ber Dinge, die ihnen fremd sind, er wird sie zur Liebe anhalten und die Lieblosigkeit geiÃŸeln mit scharfen Worten; er wird ohne Scheu reden und die Menschen zu gewinnen suchen fÃ¼r das Reich Gottes. Und von seinen Worten wird eine Kraft ausgehen, die die Wahrheit dessen bestÃ¤tigt, was er predigt. Gott Selbst wird reden durch den Mund Seines Dieners auf Erden, und Seine Stimme werden viele erkennen.... Doch zuletzt wird er ergriffen werden, denn der Satan treibt die ihm hÃ¶rigen Menschen dazu an, sich seiner zu bemÃ¤chtigen. Und dann ist auch das Kommen des Herrn nicht mehr weit, denn dann hat auch die Lieblosigkeit auf der Erde ihren HÃ¶hepunkt erreicht, und selbst die GlÃ¤ubigen sind in Ã¤uÃŸerster Gefahr, wankend zu werden. Dann kommt der Herr Selbst, um die Seinen heimzuholen, um sie zu erretten aus der Gewalt derer, die der Finsternis angehÃ¶ren.... Und es werden Dinge geschehen, die niemand sich vorstellen kann....
Amen



Gnadenzeit.... Redner - VorlÃ¤ufer des Herrn....

B.D. 3276 vom 1. Oktober 1944, aus Buch Nr. 43

Vernehmet, was der Geist Gottes euch kÃ¼ndet.... Es ist eine Gnadenzeit angebrochen, deren Segen ihr spÃ¼ren kÃ¶nnt, so ihr willig seid, das Reich Gottes zu erstreben. Es ist ein immerwÃ¤hrendes Wirken der Lichtwesen erkenntlich, die Gnadengaben aus dem geistigen Reich den Menschen auf Erden vermitteln; es sind Lichtwesen auf Erden verkÃ¶rpert, die den Menschen in der letzten Zeit als geistige FÃ¼hrer dienen; es wird das Denken der Gott-zustrebenden Menschen erleuchtet sein, und dadurch werden sie der Wahrheit nÃ¤her sein; es wird die Liebe Gottes sich Ã¤uÃŸern in Zeiten der irdischen Not, indem sie Hilfe bringt, wo solche erbeten wird.... Es werden glÃ¤ubige Menschen auÃŸergewÃ¶hnliche Dinge vollbringen, und die Kraft des Glaubens wird offenbar werden.... Und also werden Gnaden Ã¼ber Gnaden erkennbar sein, weil von der Gegenseite gleichfalls alle Mittel zur Anwendung kommen und die Menschen in geistige BedrÃ¤ngnis geraten, in der ihnen Gott sichtlich Hilfe bringen will. Und in dieser Gnadenzeit steht ein Mann auf, dessen Geist von oben ist, dessen Seele mit dem Geist in sich vÃ¶llig eins ist und der darum reden wird, was ihm der Geist enthÃ¼llt.... vollste Wahrheit in verstÃ¤ndlichster Form.... Gott Selbst wird durch ihn reden, er wird die Menschen ermahnen auszuhalten oder sie warnen, Ihn aufzugeben. Und dieser Redner ist der VorlÃ¤ufer des Herrn. So er auftaucht, ist das Kommen des Herrn nicht mehr weit. Und durch diesen Mann wird das GnadenmaÃŸ betrÃ¤chtlich erhÃ¶ht, denn er wird fÃ¼r die GlÃ¤ubigen eine groÃŸe StÃ¼tze bedeuten, und den UnglÃ¤ubigen wird durch ihn eine Gelegenheit geboten, zum Glauben zu kommen. Denn er wird groÃŸen EinfluÃŸ haben auf die Menschen, die ihn anhÃ¶ren, weil er voller Kraft und Macht ist. Seine Worte werden zÃ¼nden und wie ein Lauffeuer das Land durcheilen, in dem er tÃ¤tig sein wird. Er wird ohne Furcht und Scheu reden und die Menschen aufklÃ¤ren und sie hinweisen auf das Kommen des Herrn in den Wolken und auf das letzte Gericht. Doch er wird wenig Glauben finden, weil die Ãœberzahl der Menschheit von Gott und dem Geistigen nichts mehr wissen will und sich daher in vÃ¶llig verkehrtem Denken befindet. Also sie erkennet die auÃŸergewÃ¶hnliche Gnadengabe nicht an und nÃ¼tzet sie daher auch nicht, und deshalb ist das Ende unabwendbar, denn der Abgrund Ã¶ffnet sich, der alles verschlinget, was Gott nicht erkennet und Sein Wort abweiset. Gott gibt unentwegt, und was Er gibt, ist eine unverdiente Gnadengabe, bestimmt, den Menschen zur Reife zu verhelfen auch in diesen Zeiten der Not.... Ob es Leid ist oder Freude, immer dienet es dem Menschen, seine Seele zu Gott zu erheben, immer ist es ein Hinweis auf Ihn, ein Locken und FÃ¼hren auf den rechten Weg.... immer ist es Gnade.... Und so dieser Mann kommen wird, erhÃ¶ht sich auch das MaÃŸ von Gnade fÃ¼r die Menschen, denn er ist lichtumflossen, und er strahlet dieses Licht aus, das dem geistigen Reich entstrÃ¶mt.... Er teilet Wissen aus, sein Wort ist voller Weisheit und Kraft, und es kann leicht angenommen werden, weil es voller Ãœberzeugung dargeboten wird und den Menschen auch verstÃ¤ndlich ist, die ihm nur aufmerksam GehÃ¶r schenken. Gott macht es in Seiner Liebe den Menschen leicht, glauben zu kÃ¶nnen, indem Er ihnen Seine Boten sendet, die Ã¼ber auÃŸergewÃ¶hnliche Kraft verfÃ¼gen und schon daran als Boten des Himmels erkannt werden kÃ¶nnen. Doch er wird angegriffen von allen Seiten.... und nur wenige erkennen seine Mission und halten an ihm fest, nur wenige stÃ¤rken sich an seinen Worten; diese aber empfangen Kraft und Gnade im ÃœbermaÃŸ, und sie sind fÃ¤hig, standzuhalten gegen alle Anfechtungen durch die Welt, gegen alle Anfeindungen, die nun Ã¶ffentlich zutage treten.... Die letzte Zeit wird auÃŸerordentlich schwer sein, aber auch auÃŸerordentlich gnadenreich, denn Gott wird Sich Ã¼berall zu erkennen geben, wo nur ein der Gnade sich Ã¶ffnendes Herz in Not ist. Und also wird es auch mÃ¶glich sein, den letzten Kampf auf dieser Erde erfolgreich bestehen zu kÃ¶nnen.... daÃŸ die Seele ungefÃ¤hrdet daraus hervorgehen kann, daÃŸ sie das ewige Leben gewinnt, so sie vorzeitig abscheidet von der Erde oder bis zum Ende auf dieser Welt ausharret und vom Herrn Selbst geholt wird lebenden Leibes von dieser Erde, um ein neues Leben zu beginnen auf der neuen Erde....
Amen



VorlÃ¤ufer.... VerkÃ¼nden Jesu....

B.D. 5830 vom 19. Dezember 1953, aus Buch Nr. 63

Trachtet in aller Demut danach, Meine rechten Kinder zu werden, doch strebet nicht nach ungewÃ¶hnlichem Wissen, das zur Vollendung eurer Seele wenig nÃ¼tze ist. Denn in Meinem Reiche gilt der Kleinste und Geringste mehr als der sich erhaben DÃ¼nkende, in Meinem Reich wird die Demut Ã¼bergroÃŸ gewertet, und fÃ¼r die Ãœberheblichkeit ist kein Platz. Doch unterscheiden mÃ¼sset ihr wahre GrÃ¶ÃŸe von Ãœberheblichkeit.... unterscheiden mÃ¼sset ihr das GroÃŸ-Seiende von GroÃŸ-Scheinendem. Denn was vor Mir groÃŸ ist, das setze Ich als herrschend Ã¼ber ganze Welten mit ihren Bewohnern, es regieret mit Mir und in Meinem Willen Ã¼ber endlose SchÃ¶pfungen und unzÃ¤hlige GeschÃ¶pfe.... und es wird darum doch nicht Ã¼berheblichen Geistes sein....
Doch es glaubt, zum Regieren auch berechtigt zu sein, der sich groÃŸ dÃ¼nkt, der aber in alle Ewigkeit nicht die HÃ¶he erklimmen wird, die ihm ein Herrscheramt sichert, denn Ich kenne die innerste Gesinnung eines jeden Wesens, Ich weiÃŸ, wo wahre Demut ist und wo Mein Wille allein ein Wesen erfÃ¼llt. Und so sage Ich denn auch: Die Erde trÃ¤gt kein Wesen von solcher DemutsfÃ¼lle, daÃŸ Ich es einsetzen kÃ¶nnte als Herrscher Ã¼ber Welten im jenseitigen Reich.... Denn diese Demut ist Ã¼berirdisch, und ein solches Wesen ist Mir so vÃ¶llig verbunden, daÃŸ die Erde ihm kein Aufenthalt sein kÃ¶nnte. Denn alles wÃ¼rde erstrahlen in hellstem Licht, was in seiner Umgebung wÃ¤re. Denn diese Lichtwesen sind den Weg auf Erden schon gegangen mit dem Erfolg restloser Vergeistigung auf Erden.... Sie kehren nimmermehr zur Erde zurÃ¼ck, wirken aber unausgesetzt auf die Erdenbewohner ein.... sie senden ihre Lichtstrahlungen zur Erde herab, weil Ã¼bergroÃŸer Liebewille sie erfÃ¼llt und der Hilfswille sie unausgesetzt tÃ¤tig sein lÃ¤sset in erlÃ¶sendem Sinne. Und so kann ein einzelner Mensch Ã¼berstark von einem solchen Lichtwesen beeinfluÃŸt werden.... was aber nicht heiÃŸt, daÃŸ die Seele dieses Menschen eine von oben herabgestiegene Lichtseele ist.... Verstehet es.... viele Lichtseelen verkÃ¶rpern sich vor dem Ende dieser Erde zum Zwecke einer Mission.... Doch diese stehen noch vor ihrer letzten Vollendung zum Gotteskind, die sie durch eine solche Mission wohl erreichen kÃ¶nnen.... Vollendete Gotteskinder aber wirken nur von oben auf die Menschen ein, beeinflussen aber bestimmte Menschen stark, so dafÃ¼r die Voraussetzungen gegeben sind.... d.h., um auch in erlÃ¶sendem Sinne auf Erden tÃ¤tig sein zu kÃ¶nnen....
Einem Lichtgeist aber ist es gestattet, zur Erde herabzusteigen.... Meinem VorlÃ¤ufer, der Mich Selbst vor dem Ende ankÃ¼ndigen will.... Er wird Mich verkÃ¼nden. Er wird Mir wieder den Weg bereiten, denn dies ist Mein Wille von Ewigkeit, weil er von Anbeginn Mir ergeben war, weil er von Anbeginn ein Streiter war fÃ¼r seinen Herrn.... Ihn habe Ich auserkoren zu Meinem Vasallen, zu Meinem Herold, der stets Mich ankÃ¼ndigte, der es in die Welt hinausrief, wenn Ich den Menschen nahte, der vor Mir herging als Rufer, daÃŸ die Menschheit Meiner achten sollte.... Er stritt fÃ¼r Mich, und er wird immer streiten fÃ¼r den Namen seines Herrn....
Dieser also ist der Strahl, das Licht, das Ich vor Mir herabsende zur Erde, und dieser weiÃŸ um Mein Kommen, um das Ende und um seine Aufgabe auf Erden, denn er erkennt sich selbst als den, der er ist.... Und dieser ist Mir so innig ergeben, daÃŸ von seinem Munde nur Mein Namen ertÃ¶nt, daÃŸ jeder Atemzug nur Meinen Namen verherrlicht, daÃŸ jeder Pulsschlag seines Herzens Mir gilt, Den er auf Erden verkÃ¼ndigt mit Ãœbereifer und fÃ¼r Den er auch sein Leben hingibt, wenn seine Mission beendet ist....
Dieser also geht Ã¼ber die Erde kurz vor Meiner Wiederkunft, und die Menschen werden ihn in seiner Einfachheit nicht erkennen, bis er den Mund auftun wird, zu kÃ¼nden Den, Der nach ihm kommt. Dann wird es wie Schuppen von den Augen fallen bei den Meinen, doch Meine Gegner werden ihn nicht erkennen.... Er aber wird sprechen unbeirrt der eigenen Gefahr, er wird den Menschen das nahe Ende ankÃ¼ndigen, er wird sie auffordern, BuÃŸe zu tun, Gott und das Heil ihrer Seelen zu suchen und den Mammon zu verachten.... er wird Jesus Christus, den ErlÃ¶ser der Welt, mit Donnerworten ihnen wieder verkÃ¼nden, er wird alles tun und reden, was der Verherrlichung des Namens Jesu, des ewigen Gottes, dienlich ist.... Er wird Mein VorlÃ¤ufer sein im wahrsten Sinne des Wortes.... er wird der sein, der das Paradies wieder Ã¶ffnet allen, die seinen Worten Glauben schenken, die Mich getreulich erwarten, daÃŸ Ich sie errette aus tiefster Not....
Amen



VorlÃ¤ufer Jesu....

B.D. 6554 vom 25. Mai 1956, aus Buch Nr. 70

Die AufwÃ¤rtsentwicklung der Seele ist Erdenaufgabe des Menschen.... Doch wenige nur sind sich dessen bewuÃŸt, wenige nur stellen sich die Frage um Daseinszweck und Ziel.... Die Mehrzahl trachtet nur nach irdischem Wohlstand, nach allem, was dem KÃ¶rper zum Wohlbehagen verhilft. Aber alle Menschen haben die Gabe, ihren Verstand tÃ¤tig werden zu lassen, alle Menschen kÃ¶nnten sich die Frage um Zweck und Ziel des Erdenlebens stellen, und alle Menschen wÃ¼rden auch diese Frage beantwortet bekommen.... denn sie ist der erste Schritt zur HÃ¶he. Weil aber die Menschen nur bis zu ihrem Tode denken, weil sie selten an ein Fortleben der Seele glauben, ist ihnen die Frage um ihr irdisches Wohlergehen wichtiger, und sie betrachten das Wirken und Schaffen in irdischem Sinne vordringlich.... Es fehlt ihnen der Glaube.... denn hÃ¤tten sie nur einen schwachen Glauben, dann wÃ¼rden sie keine innerliche Ruhe finden trotz irdischen Wohlergehens.... Je mehr es dem Ende zugeht, desto weniger Glaube ist unter den Menschen zu finden.... Und darum erstehen in der Endzeit ungewÃ¶hnlich-Gott-verbundene Menschen, die darum auch ungewÃ¶hnlich wirken kÃ¶nnen und die Aufmerksamkeit der Mitmenschen auf sich ziehen, denn Gott versucht wahrlich noch alles, um denen zu helfen, die nur solche ungewÃ¶hnliche Anregung brauchen, um sich ihres Erdenzweckes bewuÃŸt zu werden. Jene Menschen sind zum Zwecke einer Mission auf der Erde verkÃ¶rperte Lichtwesen, die sich der Not der Menschen annehmen mÃ¶chten und darum im Fleisch auf dieser Erde wandeln, ohne sich ihres Herkommens bewuÃŸt zu sein. Die starke Bindung mit Gott, die sie aber im freien Willen als Mensch herstellen, wie es auch alle ihre Mitmenschen tun kÃ¶nnten, gibt ihnen ungewÃ¶hnliche Kraft.... Denn ihr Wesen ist Liebe, und darum stehen sie in einem so lebendigen Glauben, daÃŸ sich dieser auch Ã¤uÃŸert in ungewÃ¶hnlichem Wirken.... im lebendigen VerkÃ¼nden Jesu Christi und tatkrÃ¤ftiger Hilfe an KÃ¶rper und Seele in Seinem Namen.... Durch solche Menschen kÃ¶nnen noch viele zum Glauben finden, weil diese sichtlich eine Kraft beweisen, die irdisch nicht erklÃ¤rt werden kann. Es soll den Menschen verholfen werden zum Glauben, und es soll gleichzeitig der Weg zu Gott aufgezeigt werden, wozu bei der vÃ¶llig glaubenslosen Menschheit ungewÃ¶hnliche Mittel angewandt werden mÃ¼ssen, die aber dennoch nicht zum Glauben zwingen. Und es werden immer mehr erweckte Menschen ihre Glaubenskraft beweisen, je nÃ¤her das Ende ist.... Bis ein groÃŸes Licht aufleuchten wird.... bis einer kommen wird, der das baldige Kommen des Herrn ankÃ¼ndigt und Ihm wieder den Weg bereitet.... (25.5.1956) Dessen Licht wird hell leuchten im weiten Umkreis.... Denn sein Erscheinen wird bald bekannt werden, und wenngleich er fÃ¼r viele Menschen eine Quelle der Kraft und des Trostes sein wird, so wird er doch noch viel mehr angefeindet werden von denen, die vor dem Ende in der Mehrzahl sind, die dem Gegner Gottes angehÃ¶ren und in seinem Auftrage auch vorgehen werden gegen alles GÃ¶ttlich-Geistige und die besonders jene verfolgen werden, die im Namen Jesu reden und das nahe Ende kÃ¼nden.... Doch ebendarum, weil der Gegner Gottes mit ungewÃ¶hnlicher BrutalitÃ¤t vorgeht in dem letzten Kampf auf dieser Erde, wird auch ein ungewÃ¶hnliches Licht zur Erde gesandt.... wieder wird sich ein Lichtgeist verkÃ¶rpern auf dieser Erde, wie es geschrieben steht.... Wieder wird dieser vor dem Herrn einhergehen und Sein Kommen kÃ¼nden, und wieder wird er als "Rufer in der WÃ¼ste" sich selbst zu erkennen geben.... Und dieser wird es wissen, wer er ist, jedoch in aller Unscheinbarkeit seinen Erdenweg gehen, der auch wieder mit seinem Tode besiegelt werden wird. Aber alle Gott-getreuen Menschen werden sich von ihm Kraft holen und immer wieder aufgerichtet werden, wenn die Not der Zeit sie zu Boden zu werfen scheint.... Denn er redet im Auftrag Gottes.... es spricht durch ihn Gott Selbst die Menschen an. Diese erfassen auch die bedeutsame Mission des VorlÃ¤ufers Jesu Christi, und sie erwarten daher auch das Kommen des Herrn voll-bewuÃŸt und zweifeln nicht, daÃŸ ihnen ErlÃ¶sung wird aus grÃ¶ÃŸter BedrÃ¤ngnis. Wenn jener auftreten wird, dann ist die Zeit gekommen, die stÃ¤ndig angekÃ¼ndigt wird durch Seher und Propheten, denn wenn jener kommt, ist auch das Wirken des Antichristen offenbar, der den GlÃ¤ubigen so ungewÃ¶hnlich zusetzen wird, daÃŸ sie auch einer ungewÃ¶hnlichen Hilfe bedÃ¼rfen.... Denn jener wird sein Licht leuchten lassen, und es wird weit hinaus seine Strahlen senden.... Wo es auch sei, es werden die Menschen hÃ¶ren von ihm, und die GlÃ¤ubigen werden es wissen, wer sich hinter diesem Licht verbirgt, und nun auch wissen, welche Stunde es geschlagen hat. Der VorlÃ¤ufer Jesu Christi aber geht unbeirrt seinen Weg trotz Anfeindung und Redeverbotes.... Er spricht im Auftrag Gottes und erkennet keinen anderen Herrn an als nur den Einen, Dem er dienet.... Und seine Reden werden zÃ¼nden, sie werden den Schwachen Kraft geben zum Widerstand, denn es werden auch die Menschen dadurch den Mut aufbringen, zu sterben fÃ¼r ihren Glauben.... Doch eines jeden Menschenleben liegt in Gottes Hand.... Er allein weiÃŸ es, wann die Stunde der Rettung schlagen wird, wenn (wann) Sein Kommen zur Erde und die EntrÃ¼ckung der Seinen erfolgen wird.... Und auch Sein VorlÃ¤ufer weiÃŸ um sein Ende, aber er dienet seinem Herrn auch noch durch seinen Tod.... Denn auch dieser wird das Werk der Verherrlichung vollenden, durch seinen Tod wird die Macht und Herrlichkeit Gottes offenbar.... Denn Einer nur gebietet Ã¼ber Leben und Tod, und dieser Eine wird Sich erweisen als Herr, als Sieger Ã¼ber Seinen Gegner, wenn der letzte Tag gekommen ist.... Er wird denen das Leben geben, die an Ihn glauben.... und dem Tode verfallen werden alle, die Seinem Gegner hÃ¶rig sind....
Amen



AnkÃ¼ndigung des VorlÃ¤ufers Jesu Christi....

B.D. 7062 vom 10. März 1958, aus Buch Nr. 75

Keiner von euch Menschen wÃ¼rde mehr in der Wahrheit wandeln, wenn diese nicht euch immer wieder durch Meinen Geist verkÃ¼ndet wÃ¼rde.... Was zu Meiner Erdenlebenszeit den Menschen als reine Wahrheit gepredigt wurde, erhielt sich nicht rein, denn sowie menschliches Denken daran ging, Meine Lehre fÃ¼r die Zwecke ganzer VÃ¶lker nutzbar zu machen, wurde auch alles mit menschlichem Zusatzwerk vermengt, denn Meine reine Lehre entsprach zuwenig der EigennÃ¼tzigkeit der Menschen, und es suchten die einzelnen Gemeinden also, auch diese Lehre mehr oder weniger zweckdienlich zu gestalten. Und so wurde die einst von Mir Selbst gegrÃ¼ndete Kirche, die sogenannte Urkirche, sehr bald nur noch ein Zerrbild dessen, was sie anfangs gewesen ist. Und es hat Meine reine Lehre zahllose VerÃ¤nderungen erfahren mÃ¼ssen. Und was nun noch besteht, kann nicht mehr den Anspruch darauf erheben, reine Wahrheit zu sein. Um die Wahrheit rein zu bewahren, dazu gehÃ¶ren lautere GefÃ¤ÃŸe, in die Mein Geist fortgesetzt einstrÃ¶men kann. Es muÃŸ der gÃ¶ttliche Geist sich stÃ¤ndig ergieÃŸen kÃ¶nnen, es muÃŸ auch die von Mir den Menschen gegebene Lehre von solchen Menschen verkÃ¼ndet werden, die voll des Geistes sind, ansonsten schon die Worte im Munde des VerkÃ¼nders gewandelt werden kÃ¶nnen und einen anderen Sinn ergeben.... Und es muÃŸ immer damit gerechnet werden, daÃŸ etwas Reines, GÃ¶ttliches, in ungÃ¶ttlicher Umgebung von seiner Reinheit verlieren wird, weil Ich dem Willen des Menschen keinen Zwang antue. Was der einzelne Mensch aus der ihm zugeleiteten Wahrheit macht, steht ihm frei, und schon wÃ¤hrend Meines Erdenwandels wurde Mein heiliges Wort verdreht, wenn es den Menschen zweckdienlich erschien. Ich kann nun wohl immer wieder die reine Wahrheit zur Erde leiten durch Meinen Geist, aber Ich werde auch nun nicht die Menschen unfrei machen, indem Ich ihnen die Wahrheit aufzwinge. Doch solange sich Mir Menschen freiwillig zur VerfÃ¼gung stellen, die sich zum AufnahmegefÃ¤ÃŸ Meines Geistes herrichten, ist es auch immer mÃ¶glich, jeden bestehenden Irrtum zu berichtigen, jede ungeklÃ¤rte Frage zu lÃ¶sen und den Menschen ein reines Licht zu geben, das seinen Ausgang nimmt bei Mir, dem Urlicht von Ewigkeit. Aber es halten die Menschen wiederum mit einer ZÃ¤higkeit an den verbildeten Lehren fest, hinter denen Mein Gegner steht, der immer gegen das Licht der Wahrheit kÃ¤mpfen wird. Und so hat sich Ã¼ber die Menschen eine fast undurchdringliche Nacht gebreitet, weil Irrtum und LÃ¼ge gleich ist der Finsternis. Und Meinen LichttrÃ¤gern wird es Ã¼beraus schwergemacht, diese Finsternis zu durchbrechen, weil die Menschen schon so verblendet sind, daÃŸ sie ein rechtes Licht nicht mehr erkennen kÃ¶nnen.... Und darum wird ein gar mÃ¤chtiges Licht aufleuchten, und dieses Licht wird zeugen von Mir und Meiner Wiederkunft in den Wolken.... Es wird zeugen von dem Gericht und von der EntrÃ¼ckung der Meinen am Tage des Gerichtes.... Ein Licht, strahlend hell, wird aufgehen und erneut Mein reines Wort verkÃ¼nden, es wird ein Rufer in der geistigen WÃ¼ste auftauchen und die Menschen aus dem Todesschlaf zu erwecken suchen.... Er wird denen zu Hilfe kommen, die von Mir und Meinem Wirken an ihnen zeugen, er wird die Wahrheit dessen bestÃ¤tigen, was durch Meines Geistes Wirken der Menschheit vermittelt wurde.... Er wird eine gewaltige Sprache reden und keinen schonen, der dunkle Wege geht.... er wird auch nicht die MÃ¤chtigen scheuen, sondern ihnen ihre Maske vom Gesicht reiÃŸen, er wird sie bloÃŸstellen und ihre wahre Gesinnung offenbaren.... Er wird kÃ¤mpfen mit dem Schwert des Mundes, denn er wird angefeindet werden von hoch und niedrig, weil niemand die reine Wahrheit hÃ¶ren will, die jedoch nicht abweichet von der Lehre, die Ich einst auf Erden predigte. Dieser also ist Mein Abgesandter, durch dessen Mund Ich Selbst rede und der nur seine letzte Mission auf dieser Erde erfÃ¼llen wird: Mich und Mein Kommen noch einmal anzukÃ¼nden, wie es geschrieben steht. Wenn aber dieses Licht aufleuchtet, dann wisset ihr, daÃŸ Mein Kommen nahe ist und auch das Gericht.... Und dann werden auch durch ihn auÃŸergewÃ¶hnliche Dinge geschehen, aber es wird den Menschen nicht mehr schaden an der Freiheit ihres Willens, denn er wird wenig Glauben finden, und nur die Erweckten erkennen ihn und seine Mission. Doch fÃ¼r die noch Schwachen wird er eine ungewÃ¶hnliche StÃ¤rkung bedeuten, denn sein Wort ist voller Kraft.... Dann aber ist auch die letzte Phase dieser Erde gekommen, denn dieser Rufer wird zugleich der heftigste Gegner sein dessen, den die Menschen selbst zu ihrem irdischen Herrscher ausrufen, in dem sich Mein Gegner verkÃ¶rpern wird, um das letzte schÃ¤ndliche Werk gegen Mich auszufÃ¼hren.... Denn nun wird der Glaubenskampf entbrennen, und die Meinen werden in jenem Licht, das Ich Selbst zur Erde sende, eine groÃŸe StÃ¼tze haben und viel Kraft empfangen, um standzuhalten in der grÃ¶ÃŸten Notzeit, die Meinem Kommen zur Erde vorangeht. Denn Ich lasse euch, Meine Getreuen, nicht ohne Hilfe, und auf daÃŸ ihr stark bleibet, kÃ¼nde Ich euch dieses Licht, diesen Rufer, an, und dann wisset ihr auch, daÃŸ Ich bald kommen werde, um euch zu holen, um dem Treiben Meines Gegners ein Ende zu bereiten, um der Wahrheit zum endgÃ¼ltigen Siege zu verhelfen....
Amen



VorlÃ¤ufer Jesu Christi....

B.D. 7295 vom 28. Februar 1959, aus Buch Nr. 77

Und wenn ihr hÃ¶ren werdet, daÃŸ einer kÃ¼ndet vom Herrn in ungewÃ¶hnlicher Weise, dann wisset ihr, daÃŸ die letzte Phase der Endzeit angebrochen ist, daÃŸ der VorlÃ¤ufer Jesu Christi wieder seine Mission ausfÃ¼hrt, Ihn anzukÃ¼nden, Der da kommen wird am Tage des Gerichtes, um die Seinen zu holen und den Wandel auf Erden zu vollziehen, wie es angekÃ¼ndigt ist in Wort und Schrift. Er wird auftreten ganz unerwartet, und er wird von sich reden machen, weil die Gewalt seiner Stimme groÃŸ ist, weil er die Menschen ansprechen wird in so ernster und bedeutungsvoller Art, daÃŸ sich viele beeindruckt fÃ¼hlen und sein Wort in sich aufnehmen werden.... weil sie es erkennen, daÃŸ er "Gottes Wort" verkÃ¼ndet, und weil auch die Zeichen ungewÃ¶hnlich sind, die er wirket, um seinen Mitmenschen zu helfen. Er wird ein wahrer WundertÃ¤ter der Armen und UnglÃ¼cklichen sein, ein Helfer in der Not, die Ã¼ber alle Menschen hereinbricht in der Zeit, da er auftreten wird. Und er wird laut und vernehmlich reden, er wird nicht fÃ¼rchten, die ihm sein Wirken untersagen, er wird desto mehr alle anprangern, die entgegen dem Willen Gottes reden und handeln, und er wird deshalb gehaÃŸt und verfolgt werden von den MÃ¤chtigen dieser Erde, die er hart anschuldigt ob ihres Verhaltens an den Menschen. Aber die Kluft zwischen der irdischen und der geistigen Welt ist schon zu groÃŸ, so daÃŸ von jener Seite kein VerstÃ¤ndnis zu erwarten ist fÃ¼r das, was der "Rufer in der WÃ¼ste" ankÃ¼ndigen wird. Sie werden ihn verlachen und nur deshalb ihn so eifrig verfolgen, weil der Zulauf zu ihm immer grÃ¶ÃŸer wird, weil es doch Menschen gibt, die sich beeindrucken lassen zum Ã„rger der Machthaber, die gegen allen Glauben sind und dagegen vorgehen. Und das ist die Zeit, die kurz vor euch liegt, und nicht lange mehr, und ihr werdet von ihm hÃ¶ren. Dann aber wisset ihr auch, daÃŸ ihr selbst standhalten mÃ¼sset, denn mit seinem Auftreten kÃ¶nnet ihr auch rechnen mit dem baldigen Glaubenskampf, und dann wird es entscheidend sein, nach welcher Richtung ihr euch wendet, denn dann ist es nur zu klar, daÃŸ ihr entweder fÃ¼r Gott oder fÃ¼r die Welt euch entscheiden mÃ¼sset.... Und er wird euch eine starke StÃ¼tze sein, daÃŸ ihr den Weg zu Gott nehmet, denn Ã¼berzeugend und gewaltig ist seine Rede. Gott Selbst spricht durch ihn so offensichtlich, daÃŸ es keinem Menschen schwerfallen sollte, sich ihm anzuschlieÃŸen, weil er auch so sichtliche Zeugnisse seiner Berufung geben wird, daÃŸ daran die Menschen erkennen kÃ¶nnen, wer er ist.... Er selbst weiÃŸ es auch, was seine Aufgabe ist und daÃŸ dies sein letzter Auftrag ist, vor dem Herrn einherzugehen und Ihn zu kÃ¼nden mit lauter Stimme.... Er selbst ist sich auch seines Herkommens bewuÃŸt und auch seines wieder schrecklichen Endes, aber nichts schreckt ihn, und nichts hÃ¤lt ihn zurÃ¼ck, seine Mission auszufÃ¼hren, und sie wird sehr gesegnet sein.... Und wer sich ihm anschlieÃŸet, der tut wahrlich gut daran, denn viel Kraft wird er schÃ¶pfen kÃ¶nnen und viel Licht sich anzÃ¼nden (holen?) an dem groÃŸen Licht, das Ã¼berallhin leuchten wird, wo er erscheint. Schon weilt er unter den Lebenden, aber noch ist er sich nicht seiner Aufgabe bewuÃŸt, die ihm jedoch plÃ¶tzlich klar wird und sein irdisches Leben zu grundsÃ¤tzlicher Ã„nderung veranlaÃŸt, denn er dienet zwar dem Herrn, und er erkennt auch den geistigen Tiefstand, in dem die Menschheit schmachtet.... Aber an ihn ist der Ruf noch nicht ergangen, was jedoch plÃ¶tzlich geschehen wird.... Und dann tritt er heraus aus seiner bisherigen Ruhe und ist sich voll und ganz seiner Aufgabe bewuÃŸt, denn der Geist Gottes treibt ihn und schenkt ihm vollste Klarheit Ã¼ber seine Mission. Und er dienet freudig seinem Herrn mit einer Hingabe, die ihn immer tauglicher macht fÃ¼r den letzten Dienst, den er dem Herrn leisten will vor dem Ende, vor Seiner Wiederkehr.... Ihr Menschen aber, achtet nur derer, die Gottes Wort kÃ¼nden, und ihr werdet ihn erkennen, der ungewÃ¶hnlich hervortritt, weil er eine ungewÃ¶hnliche Mission erfÃ¼llen will: das Kommen des Herrn anzukÃ¼nden und die Menschen durch gewaltige Predigten hinzuweisen auf ihre Erdenaufgabe, buÃŸfertig zu sein und allen Ernstes zu arbeiten fÃ¼r ihr Seelenheil, denn er wird ihnen das Ende ankÃ¼nden, das auch nicht lange nach seinem Erscheinen kommen wird, denn die Zeit ist erfÃ¼llet, die Gott den Menschen gab zu ihrer Vollendung....
Amen



Zwiesprache.... VorlÃ¤ufer....

B.D. 7339 vom 17. April 1959, aus Buch Nr. 78

In aller Demut dessen harren, was Ich zum Heile der Menschheit kommen lassen muÃŸ und was dir auch hellste Erkenntnis eintragen wird, weshalb diese Vorbereitungszeit vorangehen muÃŸte. Ich bin durchaus nicht ein Gott des Zornes, selbst wenn das kommende Ereignis es so scheinen lassen mÃ¶chte, und ihr alle werdet weit mehr Meine Liebe erfahren dÃ¼rfen, die euch auch bewahret vor Ã¤uÃŸerster Not; aber Ich werde dann auch die Meinen offensichtlich zeichnen, Ich werde sie so herausstellen, daÃŸ die Mitmenschen erkennen sollen, wo die wahre Hilfe zu erbitten ist, denn Ich will die Menschen gewinnen fÃ¼r Mich, nicht aber sie verlieren an den Gegner. Aber dennoch werden die ZerstÃ¶rungen ungeheuer sein, und das Leben unzÃ¤hliger Menschen wird ausgelÃ¶scht sein, doch vielen noch zum Segen, die im jenseitigen Reich noch nachholen kÃ¶nnen, was sie versÃ¤umten auf Erden.... daÃŸ sie doch noch zum Licht gelangen kÃ¶nnen, wenn sie guten Willens sind. Und das kÃ¶nnt ihr alle glauben, daÃŸ auch das Ende kommen wird kurze Zeit danach, daÃŸ Ich aber euch Menschen noch eine Gnadenzeit schenke, weil das Ende eine einschneidende Wende bedeutet in dem ganzen geistigen Entwicklungsgang der Wesen, die ausreifen sollen auf dieser Erde. Darum habe Ich Mir Diener erwÃ¤hlt, die noch laut kÃ¼nden sollen nach der Naturkatastrophe von dem kommenden Ende.... Darum gieÃŸe Ich Meinen Geist stÃ¤ndig aus, um durch erweckte Menschen auf alles hinzuweisen, was kommen wird in kÃ¼rzester Frist. Und Ich gebe allen diesen nur den Auftrag, Mein Wort zu verbreiten und nach MÃ¶glichkeit auch dieser Geschehen ErwÃ¤hnung zu tun, durch die Meine Macht und auch Meine Liebe offenbar werden sollen, denn die Menschen sollen es wissen, daÃŸ ein Gott Ã¼ber ihnen thront, Der ihr Schicksal in Seiner Hand hÃ¤lt. Und wen Ich nun als KÃ¼nder Meines Wortes erwÃ¤hlt habe, der muÃŸ auch als EmpfÃ¤nger Meines Wortes von Mir Selbst auserwÃ¤hlt worden sein, und ihm kÃ¶nnt ihr auch vollsten Glauben schenken, so unwahrscheinlich auch alles klingen mag, was er kÃ¼ndet in Meinem Auftrag. Denn Ich werde ein offensichtliches Zeichen geben, daÃŸ er Mein Abgesandter ist, Mein Vertreter, der reden soll an Meiner Statt.... Er wird immer hindurchgefÃ¼hrt werden, was auch kommen mag, Krankheit und Tod wird er nicht zu fÃ¼rchten brauchen, solange er seine Mission noch nicht erfÃ¼llt hat, und Ich werde Selbst ihm seinen Weg vorzeichnen, und er wird hinfÃ¼hren, wo viele Menschen ihn vernehmen kÃ¶nnen, wenn die Zeit dasein wird, wo er laut und offen kÃ¼nden soll von Mir und Meinem Wort.... Bis dann ein groÃŸes Licht aufleuchten wird, wenn der Kampf offen entbrennt zwischen Licht und Finsternis.... wenn der Glaubenskampf gefÃ¼hrt werden wird mit ungewÃ¶hnlich brutalen Mitteln.... dann wird jenes Licht aufleuchten zur StÃ¤rkung aller, die arbeiten in Meinem Weinberg.... Dann werden diese sich Kraft holen kÃ¶nnen und desto eifriger arbeiten fÃ¼r Mich und Mein Reich. Und dieses Licht wird kommen, wenn die letzte Zeit anbricht, wenn Ich werde gesprochen haben aus der HÃ¶he, wenn die Menschen sich in einem Chaos befinden und die Scheidung der Geister nun einsetzen wird.... fÃ¼r oder wider Mich.... Und dann werde Ich groÃŸe Kraft verleihen den Schwachen, Ich werde allen die StÃ¤rke geben, die sie brauchen, und Ich werde sie anfÃ¼hren im Kampf wider den Feind der Seelen.... und wahrlich, Ich werde Sieger sein und bleiben ewiglich, und ihr werdet euch des Sieges Ã¼ber ihn erfreuen dÃ¼rfen.... Ihr werdet frei sein von ihm und nun leben kÃ¶nnen im Frieden im Paradies der neuen Erde....
Amen



Ãœber den VorlÃ¤ufer....

B.D. 7722 vom 8. Oktober 1960, aus Buch Nr. 81

Und es wird sich zeigen, welche Kraft in Meinem Wort steckt.... denn es werden sich die Herzen angesprochen fÃ¼hlen von Mir und in Liebe zu Mir entbrennen, Der Ich Mich als Vater kundgebe, weil Ich verbunden sein will mit Meinen Kindern und daher Meinen Liebestrahl in die Herzen derer fallen lasse, die eines guten Willens sind. Doch allein an diesem Willen liegt es, ob die Menschen die Stimme des Vaters erkennen. Die geringste Abwehr vermindert die Kraft Meines Wortes, und diese Abwehr leistet der Mensch, wenn er selbst noch ohne Liebe ist. Dann lÃ¤ÃŸt er sich nicht von Mir ansprechen, und dann bleibt Mein Wort ohne Kraftwirkung, dann klingt es dem Menschen nicht anders als Menschenwort, und er lehnet es ab. Doch Meine Kinder hÃ¶ren auf Mein Wort, und Meine Kinder also belehre Ich: Machet euch frei von irrigem Gedankengut, indem ihr Mich Selbst bittet um Wahrheit und Erleuchtung eures Denkens. Ihr suchet vorzeitig einzudringen in Gebiete, die Ich euch noch verschlossen halte.... ihr ziehet SchlÃ¼sse, die aber TrugschlÃ¼sse sind.... ihr beschÃ¤ftigt euch in Gedanken mit Dingen, die zu enthÃ¼llen die Zeit noch nicht gekommen ist.... Ihr rÃ¤tselt um das Schicksal und das Kommen des VorlÃ¤ufers.... Und ihr folgert falsch. Denn Ich habe euch gesagt, ihr werdet ihn erkennen.... und das heiÃŸt, ihr werdet nicht mehr zu fragen brauchen, sondern wissen, daÃŸ er es ist, wenn er in Erscheinung tritt. Aber bevor nicht die Zeit seines Wirkens gekommen ist, brauchet ihr ihn auch nicht zu suchen oder in einem Mitmenschen zu vermuten.... denn er kommt von dort, wo ihr ihn am wenigsten erwarten werdet. Er ist kein Weltkind, er geht seinen Weg wie jeder andere Mensch, doch sein Sinnen und Trachten ist zu Mir gewandt, wenngleich ihm seine Mission noch nicht bekannt ist. Aber sein Geist wird ihm dann ein helles Licht seiner Mission und seiner selbst geben, wenn es an der Zeit sein wird, da er auftreten soll. Und Ich sage euch, es vergeht noch eine Zeit, bis dies geschehen wird.... Erleuchtet wird er sein, daÃŸ sein Licht strahlen wird im weiten Umkreis und daÃŸ ihr alle, die ihr Mir dienen wollet, euch an seinem Licht erwÃ¤rmen werdet, wenn die Zeit geistiger Not gekommen ist, wenn die letzte Phase einsetzen wird vor dem Ende: wenn der Glaubenskampf entbrennen wird.... Zuvor aber glaubet nicht einem jeden Geist, der darÃ¼ber mehr zu wissen meint, denn wenn dieses Wissen nÃ¶tig wÃ¤re, wÃ¼rde Ich Selbst euch darÃ¼ber unterweisen. Was aber durch Menschenmund euch zugetragen wird, das nehmet mit Vorsicht an und lasset euch nicht tÃ¤uschen, denn der "Geist aus Gott" widerspricht sich nicht, und ihr sollet selbst prÃ¼fen, wo Mein Geist am Wirken ist, weil Ich euch nicht zum Glauben zwinge und es euch freisteht, welchem Geist ihr glaubet. Ich habe euch wohl den VorlÃ¤ufer angekÃ¼ndigt, daÃŸ er wieder als Rufer in der WÃ¼ste kommen wird vor Meiner Wiederkunft, aber sein Erscheinen steht noch aus, weil noch eine kurze Zeit vorangehen muÃŸ, wo emsige Arbeit geleistet werden soll fÃ¼r Mein Reich, und weil ihr euch selbst eine Zeit setzen wÃ¼rdet, wenn sein Erscheinen offensichtlich wÃ¤re.... Ich halte noch den Schleier gebreitet Ã¼ber der Zeit seines Kommens, denn dann ist auch Mein Kommen gewiÃŸ, dann ist das Ende nahe, denn er wird nur kurze Zeit wirken auf Erden, die aber genÃ¼gt, die Menschen aus ihrer Todesstarre aufzuschrecken. Und das ist Zweck seines Kommens, zu retten, die noch unentschlossen sind.... zu stÃ¤rken, die Mir treu bleiben wollen.... und Mich und Mein Kommen anzukÃ¼nden.... Und wenngleich diese Zeit auch nicht mehr fern ist, so mÃ¼ssen doch noch einige kurze Phasen vergehen.... Dann aber erfÃ¼llet sich, was euch gekÃ¼ndet wurde in Wort und Schrift....
Amen



VorlÃ¤ufer.... Sichtliches Erscheinen.... ErfÃ¼llte Zeit....

B.D. 8081 vom 17. Januar 1962, aus Buch Nr. 85

Die Menschen auf der Erde Ã¤ndern sich nicht mehr, es ist kein geistiger Fortschritt mehr zu verzeichnen, nur einzelne werden noch zu Mir finden, die den Willen haben, den Zweck ihres Erdenlebens zu erfÃ¼llen. Was Meinerseits noch geschehen kann, um die Zahl der letzteren noch zu erhÃ¶hen, das wird wahrlich geschehen, und Meine Liebe findet auch noch Mittel und Wege, die Herzen einzelner anzurÃ¼hren, daÃŸ sie sich Ã¶ffnen ohne inneren Widerstand und Mein Wort annehmen.... Doch es sind derer nicht viele, und darum kann wohl gesagt werden: Die Zeit ist erfÃ¼llet.... Denn der geistige Tiefstand der Menschheit bestimmt selbst das Ende, und dieser ist wahrlich so gesunken, daÃŸ an eine Wandlung der Menschheit nicht mehr zu denken ist.... Es hat Mein Gegner die Herrschaft Ã¼ber das Geistige, das als Mensch verkÃ¶rpert den letzten Gang Ã¼ber die Erde geht, und er wirket in vÃ¶llig negativem Sinne auf diese ein, die ihm hÃ¶rig sind und seinem Willen nachkommen. Diese also haben schon ihren letzten Willensentscheid getroffen, und also wÃ¤hlen sie selbst wieder das Reich der Finsternis.... sie kehren zur Materie zurÃ¼ck, der sie auf Erden verfallen sind und sie sich nicht von ihr lÃ¶sen konnten. Und die Materie wird die Seele wiederaufnehmen.... Bis zuletzt aber gebe Ich den Menschen noch Gelegenheit, sich ihrem Gott und SchÃ¶pfer zuzuwenden, denn die Standhaftigkeit der Meinen kÃ¶nnte sie noch in ihrem Denken wandeln und in ihnen Fragen erstehen lassen, die Ich Selbst ihnen dann auch beantworten wÃ¼rde, weil Ich dann noch jene einzelnen Seelen retten mÃ¶chte vor der Neubannung, vor einem nochmaligen Gang durch die SchÃ¶pfungen der neuen Erde. Und es wird Mein Geist so offensichtlich mit den Meinen sein, daÃŸ auch die UnglÃ¤ubigen stutzig werden kÃ¶nnten.... Ich Selbst werde Mich ihnen offenbaren durch die sichtliche Hilfe, die Ich den Meinen gewÃ¤hre.... und die UnglÃ¤ubigen kÃ¶nnten glauben, wenn sie sich frei machen wollten von Meinem Gegner, der sie gefesselt hÃ¤lt.... Denn den leisesten Gedanken, den sie Mir zuwenden wÃ¼rden, will Ich ergreifen und sie nicht mehr freigeben.... denn Ich lasse Mich noch in letzter Stunde finden, wo nur der Wille vorhanden ist, Mich zu erleben.... Doch die Meinen werden es erkennen, wie der Gegner die Mitmenschen gefesselt hÃ¤lt.... Die Meinen werden auch seinen Angriffen ausgesetzt sein, doch Meine Kraft wird ihnen sichtlich zu Gebote stehen, denn Ich Selbst werde im Kampf ihnen beistehen, und sie werden als Sieger hervorgehen.... Denn wahrlich, Meine Kraft ist stÃ¤rker als die seine, und das Licht, das ihm aus euch entgegenstrahlt, wird er fliehen, weil er Mich Selbst darin erkennt. Und auf daÃŸ die Meinen stark bleiben, werden sie tatkrÃ¤ftige UnterstÃ¼tzung erfahren; Ich werde Selbst im Wort bei ihnen sein, Ich werde ihnen LichttrÃ¤ger zusenden, die so hell leuchten, daÃŸ sie alle Schatten verjagen und auch die Feinde abwehren, die die Meinen bedrÃ¤ngen wollen.... Ich werde die Menschen mit Meiner Gegenwart beglÃ¼cken und sie stÃ¤rken im Widerstand gegen den Feind.... Und es werden Mich einzelne zu schauen vermÃ¶gen und Ã¼bergroÃŸe Kraft daraus schÃ¶pfen, und sie werden die Kraft auch auf ihre BrÃ¼der Ã¼bertragen.... Und dann werdet ihr auch hÃ¶ren von dem einen, der Mein Kommen ankÃ¼ndigt, der wieder als Rufer in der WÃ¼ste erscheinen wird und dessen Licht euch allen leuchten wird, den ihr auch erkennet als Meinen VorlÃ¤ufer in der Zeit des Endes.... Ich lasse euch, die ihr Mein sein und bleiben wollet, nicht in der Not des Leibes und der Seele, ihr seid wahrlich nicht einsam und verlassen, wenngleich es irdisch euch so scheinen mag.... Ich Selbst bin bei euch, und ihr werdet auch Meine Gegenwart spÃ¼ren und einen unerschÃ¼tterlichen Glauben besitzen an Mich und Mein Kommen am Tage des Gerichtes.... Und um der Meinen willen werde Ich die Tage verkÃ¼rzen, auf daÃŸ sie standhalten bis zum Ende.... Denn es gibt keine geistige Wende mehr auf dieser Erde; doch es muÃŸ eine geistige Wende kommen, es muÃŸ die Erde wieder dienen zur AufwÃ¤rtsentwicklung des Geistigen.... Und es muÃŸ das Geistige wieder gebunden werden, das versagt hat in seiner letzten Willensprobe....
Amen



VorlÃ¤ufer Christi....

B.D. 8231 vom 2. August 1962, aus Buch Nr. 87

Die Meinen werden ihn erkennen, den Rufer in der WÃ¼ste, der Mein Erscheinen ankÃ¼ndigen wird, wie Ich es vorausgesagt habe.... Denn sein Licht wird hell erstrahlen, und seine Rede wird gewaltig sein.... Und er wird sich nicht scheuen, die MÃ¤chtigen anzugreifen in seinen Reden, denn er ist von Mir zur Erde gesandt, um seine letzte Mission zu erfÃ¼llen, von dem Ende dieser Erde zu predigen und Mein Kommen anzukÃ¼ndigen am Tage des Gerichtes.... Die Mir angehÃ¶ren, werden von der Kraft seiner Rede gewaltig berÃ¼hrt sein, und sie erkennen, daÃŸ es nicht mehr lange wÃ¤hret, daÃŸ Ich Selbst kommen und sie erretten werde aus ihrer Not. Zuvor aber werdet ihr Menschen euch immer wieder in falschen MutmaÃŸungen verlieren (ergehen?) und ihn in vielen Menschen zu erkennen glauben.... Ich aber sage euch: "Ihr werdet nicht zu fragen brauchen, sondern wissen, daÃŸ er es ist, den Ich Selbst voraussende...." Denn wenn er auftritt, dann ist auch Mein Gegner schon in einer Weise am Wirken, daÃŸ er sich verkÃ¶rpern wird in einem Machthaber, der nun vorgeht gegen alles geistige Streben, gegen den Glauben und der nun auch durch seine Helfershelfer die Meinen arg bedrÃ¤ngen wird, so daÃŸ sie von Mir abfallen und sich fÃ¼r ihn bekennen sollen.... Ihr werdet dann auch schon den beginnenden Glaubenskampf verfolgen kÃ¶nnen und darum Ã¼beraus starken Trost empfangen durch Meinen VorlÃ¤ufer, weil ihr dann auch wisset, daÃŸ das Ende nicht mehr weit ist.... Denn seine Mission auf Erden ist nicht von langer Dauer, wie auch der Antichrist leicht wird zu erkennen sein, dem auch keine lange Lebensdauer beschieden ist.... Der VorlÃ¤ufer wird kommen und euren Glauben stÃ¤rken, er wird mit solcher gewaltigen Rede von Mir zeugen und Mein Kommen ankÃ¼ndigen, daÃŸ die Meinen sich aus seinen Worten Kraft holen und auch ausharren werden bis zum Ende, denn Ich Selbst werde ihnen beistehen in ihren NÃ¶ten, die dieser letzte Glaubenskampf mit sich bringen wird.... Der Rufer in der WÃ¼ste wird sich nicht zurÃ¼ckhalten lassen und ganz offen vorgehen gegen die Menschen, die den Meinen feindlich gesinnt sind.... Er wird ihr Handeln als verabscheuungswÃ¼rdig brandmarken, und immer wird er Meinen Schutz genieÃŸen ihren Angriffen gegenÃ¼ber, bis auch seine Stunde gekommen ist, denn er wird wieder seine Mission fÃ¼r Mich mit dem Tode bezahlen, und auch das soll euch nicht schrecken, die ihr Mein seid, sondern nur euch bestÃ¤rken, daÃŸ ihr in der Wahrheit wandelt, daÃŸ ihr alles so erwarten kÃ¶nnet, wie Ich es euch durch Meinen Geist verkÃ¼ndet habe. Es vollendet sich ein Zeitabschnitt, der euch Menschen zur ErlÃ¶sung aus der Form gesetzt war, doch bis zum letzten Tage helfe Ich euch, zum rechten Glauben an Mich zu finden, und auch der "VorlÃ¤ufer" ist euch zur GlaubensstÃ¤rkung gesandt.... Wer ihn erkennen will, der wird ihn erkennen.... Wer sein Wort ablehnet, der ist ein offener AnhÃ¤nger Meines Gegners, und er lehnet auch Mich Selbst ab. Doch das Licht aus der HÃ¶he, das Ã¼berhell erstrahlen wird, ist nicht zu Ã¼bersehen, sein gewaltiges Wort ist nicht zu Ã¼berhÃ¶ren, und sein Wandel und Wirken auf Erden in der letzten Zeit ist so offensichtlich erkennbar als "gÃ¶ttliches" Wirken, daÃŸ jeder ihn erkennen kann und nicht mehr zu fragen braucht, ob er es sei. Und es wird Mein Gegner wieder gleichartig wirken wollen, indem er Verwirrung zu stiften sucht und seinen AnhÃ¤ngern einflÃ¼stert, den VorlÃ¤ufer da und dort zu sehen, und darum eine enge Bindung mit Mir nÃ¶tig ist, um recht zu erkennen und recht zu denken.... Darum gebe Ich euch immer wieder Kenntnis, daÃŸ er erst in Erscheinung tritt, wenn auch Mein Gegner sich die rechte AuÃŸenform bereitet hat, in der er dann wirket zum Entsetzen der GlÃ¤ubigen, denn er verfÃ¼gt Ã¼ber groÃŸe Kraft, und er gebrauchet diese zu einem rigorosen Glaubenskampf.... Und dann tritt auch der auf, den Ich Selbst sende, und er wird jenen offen angreifen und ihn nicht fÃ¼rchten, und daran werdet ihr ihn erkennen, denn er verfÃ¼gt Ã¼ber groÃŸe Kraft, die er in Meinem Namen anwendet und er auch Kranke heilen und Wunder wirken wird und er deshalb desto heftiger angegriffen wird von den Machthabern, die ihm nach dem Leben trachten und es auch erreichen werden, daÃŸ er eines gewaltsamen Todes stirbt.... Doch das Licht, das er verbreitet unter den Meinen, wird diese ungewÃ¶hnlich stÃ¤rken, und sie werden in Zuversicht Mein Kommen erwarten und ausharren bis an das Ende.... denn sie wissen, daÃŸ sich Mein Wort erfÃ¼llet und alles kommen wird, wie Ich es verkÃ¼nden lieÃŸ in Wort und Schrift....
Amen



VorlÃ¤ufer....

B.D. 8815 vom 19. Juni 1964, aus Buch Nr. 93

Auch auf diese Frage will Ich dir Antwort geben, denn es ist von groÃŸer Wichtigkeit, daÃŸ ihr, die ihr Mein Wort empfanget, nicht in falsches Denken geratet, denn des Glaubens sind viele, der lang erwartete VorlÃ¤ufer zu sein, der Mein Kommen ankÃ¼ndigen wird.... Doch immer wieder sage Ich, daÃŸ er zur Zeit des Antichristen kommen wird, daÃŸ sein Erscheinen mit ihm zusammenfallen wird und daÃŸ ihr ihn dann auch erkennen werdet.... Sein Auftreten wird nur von kurzer Dauer sein, und er wird dann in Erscheinung treten, wenn die Menschen ihn nÃ¶tig brauchen, wenn sie sich Trost und Kraft holen wollen.... Also werdet ihr ihn erst dann erwarten kÃ¶nnen, wenn die letzte Phase angebrochen ist.... wenn die Naturkatastrophe vorÃ¼ber ist, wenn sich ein Herrscher auf den Thron geschwungen hat, den ihr deutlich als Antichristen erkennen kÃ¶nnet, und er den Glaubenskampf entbrennen lÃ¤sset. Dann wird jener Rufer hervortreten und deutlich zeugen fÃ¼r Mich und Mein Reich.... Doch vermutet ihn nicht schon jetzt, denn noch ist er sich nicht seiner Mission bewuÃŸt.... Wenn er aber auftreten wird, dann erkennet ihn jeder Mensch an der Gewalt seiner Stimme und seiner Rede. Er hat dann auch nicht das Verlangen, anerkannt zu werden als "Rufer in der WÃ¼ste".... doch er ist es.... Und er wird reden, vom Geist in sich getrieben, denn sein Verlangen, fÃ¼r Mich zu zeugen, Mein Kommen zu verkÃ¼nden und die Menschen zur Umkehr zu bewegen, ist so groÃŸ in ihm, daÃŸ er jede RÃ¼cksicht auÃŸer acht lÃ¤sset, daÃŸ er redet inmitten von Feinden, die ihn unschÃ¤dlich zu machen suchen.... Aber bedenket, daÃŸ die Zeit des Endes noch nicht gekommen ist, daÃŸ noch immer eine Zeit der Redefreiheit ist, was sich jedoch bald Ã¤ndern wird, wenn Mein Eingriff stattgefunden hat, wenn die Not unter der Menschheit so groÃŸ ist, daÃŸ sich einer erbieten wird, um dieser groÃŸen Not zu steuern.... Dann aber ist auch die Zeit dessen gekommen, denn er ist der letzte der Propheten, und wer ihn anhÃ¶ret, der wird groÃŸe Kraft empfangen. Es ist euch doch immer wieder gesagt worden, daÃŸ er ein unscheinbarer Mensch sein wird, dessen Redekraft ihr so lange nicht in ihm vermutet, wie er selbst in aller Demut dahingeht. Doch plÃ¶tzlich bricht es in ihm durch.... er erkennt ganz plÃ¶tzlich seine Mission, und aus ihm wird ein Redner, der gewaltig fÃ¼r Gott spricht.... der Meinen Namen verkÃ¼ndet aller Welt und sich nicht scheuen wird fÃ¼r Meinen Namen zu streiten. Er wird Mich als ErlÃ¶ser der Menschheit hinstellen, er wird kÃ¤mpfen fÃ¼r Mich und Mein Reich.... Und daran werdet ihr ihn erkennen, daÃŸ er Mich Selbst als das Fleisch-gewordene Wort anerkennt.... daÃŸ er Meine Menschwerdung in Jesus Christus deutlich herausstellt, daÃŸ er keinen Unterschied gelten lÃ¤sset zwischen Mir und Jesus, daÃŸ er Jesus als Gott anerkennt.... Und seine Reden werden Ã¼bereinstimmen mit Meiner von oben euch zugefÃ¼hrten Lehre. Und das ist das Zeichen dessen, daÃŸ er "Johannes der TÃ¤ufer, der Rufer in der WÃ¼ste" ist, Mein VorlÃ¤ufer, der wiedergekommen ist, um Mich anzukÃ¼nden, Der Ich nicht lange danach Selbst kommen werde, um die Meinen zu holen, wenn sie in grÃ¶ÃŸter Not ihrer Seelen sich befinden.... Immer wieder werden sich Menschen finden, die in der Einbildung stehen, die VerkÃ¶rperung von Johannes zu sein.... Immer wieder werde Ich sie aufklÃ¤ren und ihnen sagen, daÃŸ er sich ihnen zu erkennen gibt in ungewÃ¶hnlicher Weise und daÃŸ er nicht gesucht werden kann in jenen Kreisen, die sich selbst dazu berufen fÃ¼hlen.... Wo ihr ihn nicht vermuten werdet, dort wird er herkommen. Und dies soll euch genÃ¼gen, die ihr ihn verfrÃ¼ht erwartet, denn noch ist die Zeit nicht gekommen, doch sie wird nicht mehr lange auf sich warten lassen, und dann vollzieht sich alles schnell nacheinander, denn fÃ¼r ihn besteht keine lange Lebensdauer, er wird mit dem Tode bezahlen sein Wirken auf Erden, wie es angekÃ¼ndigt ist in Wort und Schrift....
Amen



VorlÃ¤ufer Jesu....

B.D. 9007 vom 3. Juli 1965, aus Buch Nr. 94

DaÃŸ so viele Menschen glauben, eine Inkarnation des Rufers in der WÃ¼ste zu sein, ist auch ein Zeichen geistiger Verirrung, denn das steht fest, daÃŸ er ein groÃŸer Redner sein wird, der aber bis zu seinem Auftreten nichts wissen wird, welche Aufgabe ihm zugeteilt worden ist, daÃŸ er mit einer gewaltigen Stimme sein Wort wird ertÃ¶nen lassen, das Mich ankÃ¼ndigt und Mein baldiges Kommen am Ende der Tage.... Er wird wieder vor Mir einherschreiten, und er wird angefeindet werden von allen jenen, die nichts von einem Ende hÃ¶ren wollen, die ihn verspotten und verhÃ¶hnen werden, weil er ihnen Dinge ankÃ¼ndigt, die ihnen unglaubhaft scheinen, und er daher als ein Phantast gelten wird. Und er wird kommen zur gleichen Zeit, wenn der Antichrist den letzten Glaubenskampf entbrennen lÃ¤sset. Dann wird er diesen heftig angreifen, und die Meinen werden sich an ihm Kraft und Trost holen, denn es ist nur eine kurze Zeit, da er wirket auf Erden. Doch er nÃ¼tzet diese Zeit gut aus, um Mein Wort hinzuleiten zu allen, die es annehmen, und Meine Gegner werden ihm nachstellen und ihn zur Verantwortung ziehen wollen, aber er wird sich ihnen immer wieder entwinden, bis seine Stunde gekommen ist, wo er wieder sein Leben lassen wird fÃ¼r Mich.... Und das ist euch schon des Ã¶fteren gesagt worden, daÃŸ er selbst keine Ahnung hat von seiner Mission und daÃŸ es so plÃ¶tzlich Ã¼ber ihn kommen wird, daÃŸ er von jedem erkannt werden kann.... Und dann wird er selbst es auch wissen, warum er mit einer so gewaltigen Stimme ausgerÃ¼stet ist, warum er Mich Selbst ankÃ¼ndigen soll, denn dann weiÃŸ er, daÃŸ das Ende gekommen ist, wo Ich in den Wolken kommen werde, um die Meinen zu holen.... Dann wird der Antichrist selbst alles versuchen, um ihn in seine Gewalt zu bekommen, denn diesen greifet er besonders an, und er deckt alle Schandtaten auf, er scheut sich nicht, ihn Ã¶ffentlich anzugreifen, und wird daher verfolgt werden von seinen AnhÃ¤ngern.... Doch diejenigen wird er trÃ¶sten, die unter jener Herrschaft leiden mÃ¼ssen. Er wird sie hinweisen auf Mein Kommen, und ein jeder wird ihm Glauben schenken, weil sie sich durch Mein Wort angesprochen fÃ¼hlen, als habe Ich Selbst zu ihnen gesprochen.... Seine Worte werden wie Balsam wirken auf euch, die ihr in Angst und TrÃ¼bsal der Dinge harret, die da kommen.... ihr werdet euch aus seinen Worten neue Kraft holen und immer wieder gestÃ¤rkt sein davon, weil er es euch beweiset, daÃŸ euer Vater Selbst euch angesprochen hat und daÃŸ ihr also Meinen Worten Glauben schenken kÃ¶nnet, die euch auf Mein baldiges Kommen in den Wolken hinweisen. Und so auch werdet ihr auf alle Warnungen und Mahnungen achten, die euch von seiner Seite aus zugehen, denn er wird auch im Geist bei denen sein, die Ich ihm als Mir zugehÃ¶rig zu erkennen gebe.... Er wird die FÃ¤higkeit besitzen, daÃŸ er sich in eure NÃ¤he begibt, wenn auch sein KÃ¶rper anderswo ist, denn den innigen Ruf zu Mir um Hilfe leite Ich weiter, und er wird dann auch zur Hilfe bereit sein. Darum sage Ich: Ihr erkennet ihn, wenn er seine Mission beginnt, aber erwartet ihn nicht jetzt schon, denn es muÃŸ erst Mein Eingriff vorangehen, bevor er in Erscheinung tritt.... Dann aber wird die Zeit vergehen wie im Fluge, denn um der Meinen willen werde Ich die Tage verkÃ¼rzen, auf daÃŸ nicht Mein Gegner sie noch zum Abfall bringen kann, weil die Not dann sehr groÃŸ sein wird und Ich euch darum auch starke Lichtgeister zusende, die euch schÃ¼tzen werden in jeder irdischen und geistigen Not. Doch wenn dieser Mein Rufer in der WÃ¼ste sein Leben wird hingeben mÃ¼ssen, dann kÃ¶nnet ihr mit jedem Tag Mein Kommen erwarten, dann werde Ich euch holen in ein Reich des Friedens, und alle Not wird zu Ende sein....
Amen



VorlÃ¤ufer.... Wissen um VorverkÃ¶rperung....

B.D. 7604 vom 22. Mai 1960, aus Buch Nr. 80

Ihr sollt euch nicht in Vermutungen verlieren, wessen Geist ihr verkÃ¶rpert, die ihr in der letzten Zeit auf Erden wandelt, um Mir zu dienen. Es ist von Mir aus ein Schleier gebreitet Ã¼ber Dinge, die fÃ¼r euren Erdenwandel und fÃ¼r eure Mission nicht von Nutzen sind. Und darum ist euch das Wissen vorenthalten, in welcher VerkÃ¶rperung ihr einstens Ã¼ber die Erde gegangen seid. Es genÃ¼ge euch, zu wissen, daÃŸ Ich alle mit groÃŸer Kraft und Gnade versehe, die bereit sind, Mir zu dienen, und daÃŸ in der Endzeit ebendas Wirken des Gegners so gewaltig ist, daÃŸ auch starke Lichtgeister vonnÃ¶ten sind, um seinem Wirken entgegenzutreten und standzuhalten, wo es gilt, ErlÃ¶serarbeit auf Erden zu verrichten. Und diese Lichtgeister mÃ¼ssen in tiefster Demut verbleiben, um ihre Mission ausfÃ¼hren zu kÃ¶nnen, weil der Gegner gerade im Hochmut, in Ãœberheblichkeit, die beste AngriffsflÃ¤che findet und jene Mission also gefÃ¤hrdet werden kÃ¶nnte. Und die Menschen sind alle in der Gefahr, diesem seinem Merkmal und ErbÃ¼bel zu verfallen.... Darum wird von Meiner Seite aus nicht eine solche MÃ¶glichkeit gefÃ¶rdert, sondern Ich suche immer darauf einzuwirken, daÃŸ der Mensch in tiefster Demut bleibt, weil er dann auch Meinem Gegner widerstehen kann und nicht in seine Fangnetze gerÃ¤t. Und es ist dem Menschen nicht dienlich, um seine VorverkÃ¶rperung zu wissen.... ansonsten ihm dieses Wissen gegeben wÃ¼rde mit dem Moment seiner Arbeit fÃ¼r Mich und Mein Reich.... Aber einer wird darum wissen, ihm wird es kein Geheimnis sein, weil er den schwersten Auftrag auszufÃ¼hren hat in der letzten Zeit: als Mein VorlÃ¤ufer Mich anzukÃ¼nden, als Rufer in der WÃ¼ste Mein Kommen in den Wolken zu verkÃ¼nden und seine Mission fÃ¼r Mich mit dem Tode zu bezahlen.... Dieses Wissen aber wird ihn nicht belasten, weil er ein Ã¼berstarker Geist ist, der bewuÃŸt die letzte VerkÃ¶rperung auf Erden angetreten hat in der Erkenntnis der Dringlichkeit seines Auftrages, den er in tiefster Liebe zu Mir auszufÃ¼hren bereit ist. Er ist einer der wenigen, der mit dem Tode besiegelt, was er verkÃ¼ndet.... Er hat die Kraft dazu, weil er Mich liebt, Den er einstens nicht recht erkannt hat, der zwar schon einmal sein Leben lassen muÃŸte fÃ¼r Mich, aber tausend Tode zu sterben fÃ¼r Mich bereit ist.... der darum auch bewuÃŸt diesen letzten Erdengang geht, bewuÃŸt seiner Mission und seiner Herkunft. Aber in dieser GewiÃŸheit wird er erst sein, wenn seine letzte Mission beginnt, wenn er.... der zuvor in Ã¤uÃŸerster ZurÃ¼ckhaltung lebt.... in die Ã–ffentlichkeit hinaustreten wird, wenn seine innige Gottverbundenheit ihm plÃ¶tzlich ein helles Licht schenken